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Für unverlaugt eingehende Manuſkr ipte wird

keinerlei Gewähr geleiſtet .

Parteitag der pfälziſchen Nationalliberalen .
Ch . Neuſtadt a. . , 19 . Jan .

Eine gelwaltige und impoſante Kundgebung der National⸗
beralen bedeutete der geſtrige Parteitag , welcher im Saalbau zu
Neuſtadt a. . „ der Perle der Pfalgz , veranſtaltet wurde , gewaltig und

impoſant für jeden Anhänger der nationalliberalen Partei und libe⸗

ralen Sache überhaupt , gewaltig und impoſant , zugleich aber nieder⸗

ſchmetternd für die Gegner der nationalliberalen Sache , jener Gegner ,
die kein Mittel ſcheuen , das Anſehen der nationalliberalen Partei ,
der nationalliberalen Fraktion und beſonders das Anſehen der Führer

Herſelben zu untergraben . Mit welchen Mitteln die Gegner — ich
nenne hier nur die Bündler , welche ſich doch noch immer zu den „ ge⸗
ſitteten “ Elementen gerechnet wiſſen möchten — das Anſehen unſerer

Partei in den Schmutz zu ziehen ſuchen , das hat ja erſt vor 8 Tagen
die ! bündleriſche Verſammlung in Niederluſtadt bewieſen , wo man mit

be
und Redensarten um ſich warf , welche „ vom Baum der

oataldemokratiſchen Erkenntniß gepflückt “ zu ſein ſchienen . Wie ganzers dagegen die Ausführungen der nationalliberalen Führer , ruhig ,

ſachlich und nicht einmal perſönlich . Die außerordentlich zahl⸗

reiche sVerſammlung — nahegu 1800 Perſonen waren bei der Ver⸗

ſammlung zugegen — ſtellte ſich denn auch ganz auf den Boden der
Ausführungen der verſchiedenen Redner , denen ſie in ſpontanem Bei⸗

fall ihre Anerkennung bezeugte , und gaben des Oefteren in deutlicher

Weiſe ihver Mißbilligung Ausdruck über das Verhalten der geg⸗
neriſchen Parteien , insbeſondere der bündleriſchen „Auslaffungen “ iin

der Verſammlung zu Niederluſtadt . Die ganze Stimmung, 5
Aber der Verſammlung Lag , ließ das große „Intereſſe derſelben
erkennenan den letzten Vorgängen im Reichsdag ;Aſieließ aber

auch keiter erkennen , daß die Nzationalliberalen tewillt ſind , bei den
kormmanden Reichstagstwahlen ihren Daik der nattionalliberalen
Fraktion dadurch abzutragen , daß ſte einig und geſchloſſen für die

Sache der Nationalliberalen eintreten werden . Der überaus glän⸗
Verlauf des Parteitages wird dazu beitragen, die pfälziſchen

Nationalliberalen in Stadt und Land anzuſpornen und anzueifern
dzu erfolgreicher Antheilnahme und Thätigkeit bei den bevorſtehenden

Reichstagswahl⸗⸗Campagne .

Der großen Piireihkeſteeadkung
g

ging die Generalberſammlung
der nationalliberalen Partei der Pfalz vorauf , welche ſich mit der
Neutahl der Ausſchüſſe beſchäftigte . Auf Beſchluß der Generalver⸗
ſüämmlung wurde derVorſitz der Parteiverſa Sr . Exeellenger. Bürklin⸗ lsruhe übertragen .

Mit lebhaftem Beifall begrüßt , eröffnete

Dr . Bürklin
bie s indem er ſeiner Freude über den e Beſuch
des Parteitages Ausdruck gab . Ich habe , ſo erklärte Dr . Bürklin ,
einen ſolchen Beſue h auch erwartet , denn die Bewegung , die der Zoll⸗
karif und die Vorgänge im Reichsbage hervorgerufen, waren naturge⸗
mäß auch in der Pfalz in die Erſcheinung getreten , umſomehr als
bereits im Juni die Neuwahlen zum Reichstag ſtattfinden . — Redner

nerrenn

begrühk 5f die Herren Reſchstag d dee Dr .

ganigen , wir waren doch das Zünglein gu der Waage .

haben , das große Werk zu Stande

Zolltarifvorlage von 946 Poſitionen iſt es nicht möglich⸗ Jedem zu

gefallen , aber das iſt auch nicht die Aufgabe eines Reichstagsabge⸗

Kontag, 19 . Januar 1005.
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Cittaablart]
naſche

und Baſſermann , wobei er unter der Heiterkeit derr Anweſenden
erklärte : Mit Dr . Paaſche freilich hat es einen Haken ; dieſer iſt wohl
eine Zierde des Reichstages , auch iſt er Gutsbeſitzer und praktiſcher
Landwirth und durch ſeine Reiſen im Ausland eine Autorität erſten
Ranges auf dem Gebiet der Landwirthſchaft , ferner ſpricht er gantz
leidlich , doch was will das Alles heißen , da er ſich trotzdem bei allen
„Gutgeſinnten “ dadurch verdächtig gemacht hat , daß er den Titel

Geheimrath führt . Und nicht bloß dieſen Titel führt er , nein , er iſt
ſogar noch ?Profeſſor , und zwar in — Charlottenburg . — Dr . Bürklin ,
der auch die in der Verſammlung anweſenden politiſchen Gegner als

gern geſehene Gäſte willkommen heißt , bringt dann ein Glückwunſch⸗
telegramm des Zentralvorſtandes der nationalliberalen Partei in
Berlin und ein ſolches der nationalliberalen in Würt⸗
temberg zur Verleſung .

Nunmehr ertheilt Dr . Bürklin das Wort 1 deeidelagsaüge⸗ordneten

Dr . Deinhart⸗Deidesheim
der als Abgeordneter des Wahlkreiſes Neuſtadt zu der Verſammlung
ſpricht :

Um die Zolltarifvorlage zu Stande 3 bringen , war es noth⸗
werdig , ſo führte Dr . Deinhart aus , daß wir uns ntit anderen

Fraktionen verbündeten . Es wird uns zu ſchwerem Vorwurf gemacht ,
daß wir uns mit dem Centrum und den Konſervativen verbündeten ;
es war aber die einzige Möglichkeit , um den Zolltarif zu Stande zu
bringen . Wir mußten uns mit Parteien verbünden , die ungefähr
die gleichen Handelsverträge wie wir abzuſchließen geneigt waren .

Daß die Geſchäftsordnung abgeändert würde , haben wir nur
unter Cautelen zugegeben , und ſie wurde nur ſoweit abgeändert , als
es durchaus zur Erreichung unſeres Zieles nöthig war . Das Anſehen
des Reichstages , das Anſehen des Reichs nach außen tvar gefährdet ,
wäven wir nicht beſtrebt geweſen , mit allen Mitteln unſer Ziel zu er⸗

reichen . Die Behauptung , daß wir nicht mehr liberal wären ,
weil wir uns mit dem Centrum verbündeten , iſt doch lächerlich . Es

iſt ja merkwürdig , daß jetzt die Parteien , die mit uns zuſammen⸗

gegangen ſind , eine nach der anderen ſich drücken , und eine nach der

anderen uns den Verwurf machen will , daß wir ſchuld waren , daß
nicht Beſſeves erreicht wurde. Allein ohne uns wäre es doch nicht

81ir
trägen mit gütem Geſpiſſen die Vebantwortung , daß wir mitgedirkt

zu bringen . „Freilich Hei einer

Nicht außer Acht laſſen darf ich , daß ich mit 11 50
ordneten .
Freunden in der Kommiſſion für höhere Zölle geſtimmt habe

wülrde das auch heute noch thun . Als wir uns aber überzeugten , daß
eine Erreichung höherer Zölle nicht möglich war , mußten wir das

Kompromiß mit Centrum und Konſervativen annehmen . Nicht
als Angeklagter , ſondern mitfreier Stirn ſtehe ich bor Ihnen ,
als ein Mann , der das hat , was er verſprochen und dem

Vaterland ſchuldig iſt . Noch in den letzten Tagen bei der Tabakreſo⸗
lution habe ich die 5 des Bundes der Landwirthe aner⸗

kannt , die dahin gehen , die inländiſche Produktion zu heben . Wber

ich laſſe mich in keiner Weiſe abbringen von mei iner Partei . Wenn

Einer von der Partei gehängt wind , ſo bitte ich mitgehängt zu werden .

hüöchſtens noch einen Schuh höher . ſangegdeeBeifall ) .
Hierauf ergriff Reichstagsabgeordneter

Dr . Paaſche

das Wort zu ſeinem Referat über die Zolltarifvorlage und die
Stellungnahme der nationalliberalen Fraktion im Reichstage ,
aus welchem folgende Stellen hervorgehoben ſeien : Wir haben

ſationsobfekte ,

Hilfe!der meere zu Sende getommen iſt und baben
keinerlei Urſache , in den Ruf einzuſtimmen , daß wir uns nicht
einmüthig für die Sache ausgeſprochen hätten . Wenn jemaäts ,

ſe

iſt gerade bei der Zolltarifvorlage die nationalliberale Partei
einig und geſchlof ſen vorgegangen . Von vornherein
haben wir Stellung zu der Zolltarifvorlage genommen ,

wir geſagt haben , daß wir langdauernde Handelsverträge wün
ſchen , und daß andererſeits der Landwirthſchaft ein höhe

Schutz gewährt wird . Für dieſe Forderungen ſind wir bis zu
Schluß eingetreten und werden für dieſe auch weiterhin eintre
Man wirft uns vor , wir hätten uns auf die Minimalſätze
der Regierung feſtgelegt , jedoch wenn die Regierungen
wiederholt erklären , daß ſie über dieſe nicht hinaus gehen können
ſo kann der Reichstag doch nicht erklären , trotzdem verlangen wir
mehr , und ſetzen ſo das Ganze auf das Spiel . Sondern es heißt ,

praktiſche Politik zu treiben . (Bravo. ) Unter den 50 A

geordneten unſerer Fraktion war nicht einer , der ſich gegen die
Intereſſen der Landwirthſchaft ausgeſproche
hätte . Wir ſind beſſere Freunde der Landwirthſchaft, weil
die mögliche Hilfe der Landwirthſchaft angenommen he be
und ſchnell angenommen haben . Jedoch wir dürfen nit
einſ eitige Intereſſenpolitfk bekreiben, wir müſfe

Hand in Hand gehen und unſere Intereſſen vertreten ; Induſt
Handel und Landwirthſchaft ſind gleich berech tigt in u
ſerem Vaterland . Redner kommt nunmehr ausführlich auf
Kämpfe um den Zolltarif und die Obſtruktion zu ſprechen
fährt dann . fort : So wie der Zolltarif heute vorliegt , wird
freilich nicht Jedem genügen . Jedoch alle Sätze ſind Kompen

die der Regierung dazu dienen ſoll
auf Grund dieſes Tarifs Handelsverträge zu ſchließen . Für Alles
aber Zollfreiheit zu fordern , wie die Sozialdemokratie , würde
nur dazu führen , über die Leichenfelder der Arbeiter
hinwegzugehen . Ich hoffe , daß auch hier in der Pfalz, welche
von jeher verſtanden hat , die Gegenſätze ausgugleichen, der Bo⸗
den bereitet wird für eine geſun de und nakionale Po⸗

litic⸗ ( Ninut lang anhaltender Bkifall -
betritt unter außerordentlichem ere 5

Abg . Baſſermaun
das Nekrzult Schon zu wiederholten Malen⸗ hatte ich 95
dieſent Saale zu den pfälzer Wählern zu ſprechen . Sche
das , was hier in erſten Anfängen überlegt, berathen und
wurde , zu Erfolg und glänzendem Sieg der Nationalliberalen

führt . Die Verabſchiedung des Zolltarifs , die Vergung dieſes g

acktanelen
und eee für alle Er

25 51 in allen Kreifen 1 15 belebend gewirkt . Man hat
oft die Empfindung , daß es wie ein Alp von vielen Kreiſen ,die un
nahe ſtehen, benommen iſt , daß die bürgerlichen Parkeien f

aneinander geſchloſſen haben und der Anmaßung , mit welche
85 die Sogialdemokratie in den Kampf eingeireten iſt ,

Denkzettel für die Zukunft ertheilt worden iſ

Die Zuſtimmung der nationalliberalen Fraktion zu dem Antrag Kar
dorff beruht auf reiflichſter Erwägung . Es hat zur Bekämpfung der
Obſtruktion kein anderes Mittel gegeben . Hätte man dieſ

alle Urſache , darauf ſtol z zu ſein , daß die Zolltarifvorlage mit niedergezwungen , ſo würden nur die Beſtrebungen der Schcrfmacher
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Schloß Eichgrund .
Kriminal⸗Roman von Hans v. Wieſa .

—
0 verboten . )

20 ( Jortfetzung, )
3. Kapftel . 8Der Mord in Schloß Eichgrund erregte nicht nur die Bewohner

des Ortes , in dem das Verbrechen begangen worden war , ſondern
hildete in weitem Umkreiſe einen Gegenſtand allgemeinen Intereſſes .

Auch in der nahen großen Induſtrzſtadt wurde dieſer ſenſatio⸗
nelle Mord überall lebhaft erörtert . Die Zeitungen hatten eingehende

Berichte gebracht, auch die Muthmaßungen der Polizei und des Ge⸗

richts waren bekannt , dazu kamen die in der Luft ſchwirrendenbloßen
Gerüchte — das Alles umgab den Fall Eichgrund mit einem faſt
romanhaften Reiz . Am Ende aller Unterfuchungen und Vorbereit⸗
ungen war dann noch eine pikante Gerichtsverhandlung in Sicht , bei

ohne Zweifel der berühmteſte und gewiegteſte Vertheidiger ,
Dr Görg , wieder neue Lorbeeren auf dem Gebiete fſeiner forenſiſchen
Thätigkit pflücken werde .

Dieſer Dr . Görz wohnte an einem der belebteſten Plätze der

Stadt . Dort erhob ſich ein altes , aber vornehm ausſehendes Haus ,
deſſen erſtes Stockwerk die Geſchäfts⸗ und Wohnräume des Rechts⸗
anwalts enthielt . Derſelbe beſchäftigte außer einem Bureauvorſteher

noch eine Anzahl geübter Schreiber . Er war ein Juriſt von erſtaun⸗

licher Beherrſchung aller Rechtsgebiete , dazi kam ſein außergewöhn⸗
licher Scharfſinn , ſotvie eine Alles niederziwingende Energie , und vor

Allem verfügte er über eine ſo glängende Rednergabe, daß ſein Auf⸗
ſreten den öffentlichen Gerichtsberhandlungen

immer ein beſonderes

Intereſſe verlieh .
Inm Privatverkehr war Dr . Görz einſilbig , zugänglich , erNC

machte den Eindruck eines mißlaunigen , verſtimmten Menſchen.
Selten nahm er eine Einladung an und erwiderte ſie niemals , ob⸗

91 er eine ja luxuriös 1 große Woßnung be⸗ Antlitz ntit einem am Kinn ſpitz berlaufenden Vollbart.

ſaß . Die Dame , die ihm das Hausweſen führte ,war eine ältere , gu⸗

verläſſige Perſon , die nur in der Pflege ihres Herrn ihre Lebens⸗
aufgabe erblickte .

Alle dieſe Lebensgewohnheiten des Rechtsantgalts thaten gebcr
ſeiner Stellung in der Geſellſchaft Eintrag , um 10 vertrauensvoller
aber klopfte jeder Klient an ſeine Thür .
Ees war wenige Tage nach den in den vorigen Kübiteln erahlten
Vorgängen . Obwohl erſt Nachmittag 5 Uhr , lag doch ſchon die frühe

Dunkelheit eines nebeligen und feuchten Herbſttages auf der Erde .

In den Geſchäftsräumen des Anwalts Dr . Görz wurde fleißig ge⸗

arbeitet , die Federn der Schreiber glitten unabläſſig mit leiſem
Raſcheln über das Papier . Bis ſechs Uhr währten die Amts ſtünden ,
Unid bis dahin war noch Manches zu erledigen .

Dr. Görg ſelbſt befand ſich in ſeinem Konſulationszimmer . Er

ſaß an ſeinem Screibtiſch in einem Lehnſeſſel , den er nahe
an den Tiſch herangezogen hatte .

zogenen Tiſchplatte lag der helle , trauliche

lampe .

Auf der mit grünem Tuche über⸗

Eine Zeitung war dort ausgebreitet . Die Augen des Leſers
glitten mit ſichtlichem Intereſſe über die Zeilen . Wieder eine Szene
aus dem Drama in Eichgrund !

Es wurde berichtet , daß geſtern die des ſo plötlich
und unter tragiſchen Umſtänden aus dem Leben geſchiedenen Beſitzers
von Eichgrund ſtattgefunden habe , nachdem die Leiche nach erfolgter
gerichtsätztlicher Sektion zur Beſtattung freigegeben worden war .

Die Sektion hatte ergeben , daß durch einen wuchtigen Schlag mittelſt
des ſchon erwähnten eiſernen Briefbeſchwerers ein Bruch des oberen
Halswirbels erfolgt ſei , der den ſofortigen Tod herbeigeführt habe.

Wie wir hören , haben die polizeilichen Recherchen bis jetzt noch
zu keinem befriedigenden Reſultat geführt , doch Hegen wir das Ver⸗

trauen zu unſerer Sicherheitsbehörde , daß ſie der fieberhaft erregten
großen Menge bald wieder das Gefühl der Ruhe berſchaffen wird .

Der Leſer e das Zeitungsblatt bei Seite und lehnte ſich iin
den

Seſſel zurück . Das Geſichk kam dabei in den durch einen Schirm

theilweiſe gedämpften Aohlkreis der Lampe . Es war ein ſchmales
Die Stirn

hiellen .

ſchob die Lampe weit zurück und zog den Schirm ſorgfä

Schein ſeiner Arheits⸗ ſonnendurchfluthete Luft hinaufſendet .

war hoch und ſcharf hob ſich don ihr das dunfeltronde , dichte kur
gehaltene Haar ab . Ueber den ſcharf und energiſch blickenden graue
Augen wölbten ſich ſtarke Brauen , die kühn hervorſpringende, f

Naſe berlieh dem Geſicht etwas Gebieteriſches . Wie er aber z
Seſſel lehnte , da zeigte ſein Auge nicht den gewohnten , durchdringen
den , forſchenden Ausdruck , es ſchien in weite Ferne zu blicken

Fnuden mochten ſich regen , die ihn mit Zäubergewalt
Der helle Lichtſtrahl ſtörte ihn wohl , denn die ſchmale Ha

Draußen ſchlich ein naßkalter Wind durch die S

Gaſſen , grämlich , mit leiſen Regenſchauern — bor dem

ſingenden Mannes aber lag ein Garten in Maienpracht d
ſonne . Eine kleine , zierliche Villa mit ſchlanken Thürmchen

roſenumſponnenen Veraanda iſt ſichtbar , deutlich ſieht
eingebettet in Blumen und Bäumen , auf dem brei
dem ein Springörunnen ſeinen Waſſerſtrahl plätſchernd in

Eine Marmor
ſchließt dieſen Vorplatz nach dem tiefer gelegenen

die weißen , zierlichen Säulen heben ſich hell von dem
grund⸗ab . Und im weiten Garten ſelbſt ſchlängeln ſich ſchma

wege zwiſchen ſmaragd⸗leuchtenden Raſenplätzen u

büſch dahin , vorbei an Blumenrabatten reit
exotiſcher Gewächſe.

Aber den jungen Studenten , ber dort auf demkleine
ſchlanken Boote dahingleitet , gelüſtet es nicht , dieſe verſchwiegen
Laubgänge , die blumenbeſetzten Wege zu wandern , oder Einkehr

halten in dem Zierlichen Landhauſe, er begehrt Nichts , er hat All
was ſein junges Herz ſich wünſcht . Ihm gegenüher in dem Bot
das er mit tändelndem Ruderſchlag über den glitzernden I
treibt , ſitzt ein junges Mädchen , faſt noch ein Kind , mi
Alttlitz Aber wie ſie jetzt die dunklen Augen ihm zuwende
die rothen Lippen ein e Lächeln ſpielt und
Arm hinabtaucht in die klare Fluth , als wo
blauen Himmels herauflangen , der ſich unten in de
ſchwillt ſein Herz voll Seligleit und heiveſten Se



, etie . eneratenzemer , Weanncheim , 19 . Jänuar .

gefördert worden ſein. Redner iſt überzeugt , daß auch die Landwirthe

noch einſehen werden , daß das Verhalten der nationalliberalen Partei

Fut und richtig war und daß mit der Geltendmachung unerreichbarer

Forderungen nur die Geſchäfte der Sozialdemokratie beſorgt werden .

In Bezug auf den Vorwurf , welcher dahin geht , daß die National⸗

heralen eine Herabſetzung der Induſtriezölle nicht gutgeheißen

Hettten , erklärt Abg . Baſſermann , daß das gerade im Intereſſe der

Vandwirthſchaft lag . Die vorgeſehenen Induſtrie⸗Zölle könnten bei

den Handelsvertragsberhandlungen als Kompenſationsobjekte dienen .

Wären ſie in geeigneter Höhe nicht vorhanden , ſo wären gerade die

Jandwirthſchaftlichen Zölle der Gefahr ausgeſetzt , zur Kompenſation

herangezogen zu werden . Redner ſchließt ſeine Ausführungen , die

wir im heutigen Abendblatt noch ausführlich bringen werden , mit

dem Wunſche , daß die heütige Verſammlung für die pfälziſchen

Nationalliberalen ein Anſporn ſein möge , mit Friſche und Zuverſicht

üi den Wahlkampf einzutreten . ( Stürmiſcher , langandauernder Bei⸗

all . )
Schließlich nimmt mit außerordentlichem Beifall begrüßt und

des Oefteren durch laute Beifallskundgebungen unterbrochen ,

Excellenz Dr . Bürklin

das Wort , welcher in außerordentlich verſtändlicher und ſcharf poin⸗
tirter Form ſeine Ausführungen macht , denen auch nirgends die

Würze des Humors ermangelt . Der einmüthige Beifall ,
welchen die Herren Vorredner gefunden haben , erklärt Dr. Bürklin , hat
die Uebereinſtimmung mit deren Ausführungen , hat die Billigung mit
der Haltung , welche die nat . ⸗lib . Fraktion in den letzten Kämpfen im

Reichstag eingenommen hat , in ſo unzweideutiger Weiſe dargethan ,
daß eigentlich jedes Wort zu dieſem Gegenſtand überflüſſig erſcheinen
könnte . Wenn ich trotzdem das Wort ergreife , ſo geſchieht es , um
Namens der Generalverſammlung und des Parteivorſtandes eine

Reſokution zur Annahme vorzulegen , welche der großen Welt

ſchwarz auf weiß bekunden ſoll , daß wir feſt an der Seite unſerer
Vertreter im Reichstag ſtehen und uns durch alle Anfeindungen
nicht im Mindeſten haben beirren laſſen . Redner verlieſt nunmehr
die weiter unten ſtehende Reſolution , zu deren Begründung

er Folgendes ausführt : Selten wurden die Vorgänge im Reichs⸗
tage mit einer ſo großen Spannung in der Bepölkerung verfolgt , als
wie zu der Zeit, da die Würfel fielen im Zolltarif . Der Zuſammenſchluß

der Mehrheitsparteien zur Abwehr , der wurde bei uns zu Hauſe
begrüßt wie die Erlöſung aus einem ſchmachvollen Zuſtand , in welchem
freche Anmaßung heuchleriſch ſich erdreiſtete im Namen der Freiheit
unerhörte Tyrannei auszuüben ; jener Freiheit , die ſiſe meinten , die

wir aber nicht meinten , die es wagte , ſich am Palladium der

Freiheit zu vergreifen . Der Zuſammenſchluß der Mehrheits⸗
parteien zum Zweck der Abwehr war ſo etwas Urgeſundes
( Beifall ) war nicht nur politiſch , ſondern auch menſchlich ſo

verſtändlich , daß es Jedermann ſo recht eine Herzensfreude war .

Leider iſt dieſe Auffaſſung nicht überall und nicht immer getheilt
warden , man hat Angeſichts der Haltung der Majorität Seitens der
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ſprochen . Ja die ſo thun , die begehen den Fehler , daß , wenn ſie die

Vorgänge erzählen , nicht von vorn erzählen , ſondern
mitten drin anfangen , da wo der Abg . Singer ſchon nicht mehr
von der Treppe herunterzubringen war ( Heiterkeit ) , die zum Präſi⸗

dententiſche hinaufführt , und dem Präſidenten den Gehorſam ver⸗

weigerte . Meine Herren ! Die Geſchichte fängt an mit der ſozial⸗

demokratiſchen Obſtruktion , die erſt zum Antrag Kardorff

führte . Darum ſind alle dieſe Maßnahmen unter dem Geſichts⸗
punkt der Nothwehr zu beurtheilen . Trotzdem bleiben immet noch

einige Staatsrechtslehrer übrig , welche anderer Meinung ſind , das

Unglück iſt diesmal aber nicht beſonders groß , da ja die Herren unter

ſich ſelbſt nicht einig ſind . Die einen ſagen , der Antrag Kardorff ſei

echtlich begründet , die anderen ſagen , der Antrag Kardorff ſei recht⸗

llich nicht begründet . Wenn aber hierin Zweifel vorhanden ſind , ſo hat

13 dieſe kein Staatsrechtslehrer , kein Redakteur , noch fonſt Jemand zu
3

öſen , ſondern dies hat einzig und allein der Reichstag zu thun , und

dieſer hat entſchieden . Der nationalliberalen Partei wird der Vor⸗
wurf gemacht , daß zwar in Eiſenach die liberalen Prinzipien ſtark

betont wurden , daß man jedoch in Berlin kaum angekommen , wieder
mit Junkern und Pfaffen zuſammen gegangen ſei . Ja , wenn die

Junker und Pfaffen mit uns zuſammengehen wollen , ſo wünſche ich

das noch oft , jedoch ſie mit uns , nicht wir mit ihnen .
Wenn ſchließlich der Zolltarif zur Annahme gelangte , ſo iſt damit

eine Forderung der nationalliberalen Partei erfüllt , die ſie ſchon

flange vor dem Eiſenacher Parteitag erhob . Auf den Sieg aber , den

die nationalliberale Partei erfochten hat , darf die Partei insbeſondere

die Fraktion und ihre Führer ſtolz ſein .

Nach dieſen Ausführungen fand folgende

5 Reſolntion

einſtimmige und begeiſterte Annahme :

Die heutige nationalliberale Verſammlung zu Neuſtadt a. H.

beglückwünſcht die Reichstagsfraktion zu ihrem zielbewußten

Vorgehen bei der Berathung und Verabſchiedung der Zolltarif⸗

vorlage .
Die nationalliberalen Reichstagsabgeordneten haben hierbei

in hocherfreulicher Einiakeit dieſenige Linie innegehalten , auf

Minorität von Rechtsbruch , ja ſogar von einem Verfaſſungsbruch ge⸗

aus dem dichten Ufergebüſch tönt das Lied der Nachtigall : Liebe mich !
Liebe mich ! Er umklammert das Ruder mit krampfhaftem Griff ,

denn ihm iſt ' s, als müſſe er aufſpringen und die ſüße Mädchengeſtalt
da vor ihm an ſeine Bruſt ziehen und ihren keuſchen , lächelnden Mund

mit Küſſen bedecken — — aber das hieße ſein Glück für immer aufs

Spiel ſetzen . So leicht war dieſe Roſe nicht zu pflücken , die einzige

Tochter des Millionärs , deſſen Sommerhaus dort kokett herübergrüßt .

Er , der arme Sohn eines mittelloſen Subalternbeamten , der

ſeine Studiengelder mühſelig durch Privatſtunden ſich verſchaffen

mußte , der nur der jugendlich⸗ſchwärmeriſchen Freundſchaft des Bru⸗

ders dieſes lieblichen Mädchens es verdankt , daß er hier ſeine Muße⸗

zage verleben durfte , inmitten eines irdiſchen Paradieſes ; er mußte

ſich dieſes Glück erſt verdienen . O, und er wollte es ſich verdienen ,

ſie ſelbſt , die ſein Herz liebte mit der ganzen ſeligen Gluth einer

erſten Liebe ,er wollte nicht raſten , bis er als ein gemachter Mann ,

als ein angeſehener Mann vor den reichen Vater treten könnte mit

der Bitte : Gieb mir Deine Tochter zum Weibe ! Aber noch war er

Student , noch mußte er den heißen Schlag ſeines jungen Herzens

zurückhalten , obwohl er es fühlte , daß auch ſie am liebſten in ſeiner

Geſellſchaft weilte , und daß ihre Augen am glücklichſten ſtrahlten ,

wenn er allein mit ihr war .5
( Fortſetzung folgt . )

Buntes Weuilleton .
— Babyloniſche Schöpfungsſagen . Gerade jetzt , wo die Bezieh⸗

ungen von Babel und Bibel ſo viel von ſich reden machen , iſt eine

großartige Urkunde aus der Keilſchrift zum erſten Male veröffent⸗

licht worden : die „ ſieben Tafeln der Schöpfung “ , die im britiſchen

Muſeum aufbewahrt werden und von L. W. King in einem Pracht⸗
werk überſetzt und wiedergegeben worden ſind . Es iſt jetzt über

80 Jahre her , ſeit die Gelehrtenwelt zum erſten Male von der Kunde

überraſcht wurde , daß unter den Schriften aus den Ruinenfeldern
des alten Babylonien ein Schöpfungsbericht entdeckt worden wäre ,

der eine auffallende Aehnlichteit mit der Exzählung im erſten Kapitel

welcher das Zuſtandekommen langfriſtiger , die Intereſſen der

Landwirthſchaft ſowohl wie die von Handel und Induſtrie gleich⸗
mäßig wahrender Handelsverträge erreichbar erſcheint . In vollem

ten Anſturms entſchloſſen und kraftvoll mitgewirkt .

In dankbarer Anerkennung dieſes Verhaltens erklärt die

heutige Verſammlung , daß die nationalliberale Reichstagsfrak⸗
tion ſich um das Vaterland verdient gemacht hat .

Die Wahlen .

Hierauf nahm Exc . Dr . Bürklin nochmals das Wort :

Meine Herren ! Laſſen Sie mich noch einen Blich thun in die
Zukunft . Meinem Gefühle nach darf die nationalliberale Partei
hoffnungsfreudig in die Zukunft blicken . Ich gebe mich zunächſt der
Hoffnung hin , daß unſcre politiſchen Freunde , welche bei Beurtheilußg
der Vorlage im Reichstage anderer Meinung waren , ſich beruhigen
werden angeſichts der täglich ſich mehrenden
gebungen aus dem Lande . Wir müſſen einig in den Wahl⸗
kampfgehen , keine Verſtimmung darf zurückbleiben . Nur dann
werden wir uns im bevorſtehenden Kampf ſo gerüſtet finden , als es

nöthwendig iſt .
punkten getragen wiſſen , nur dann werden wir die wirthſchaftlich ver⸗

ſchiedenen Anſichten , die auch in unſerer Fraktion vorhanden ſein
müſſen , überwinden . Die einzelnen Abgeordneten aber , die im Zoll⸗
tarifkampf die Selbſtüberwindung geübt haben , haben das gethan ,
was ich politiſche Selbſtzucht , politiſche Disziplin , was ich mit einem
Worte Patriotismus nenne . Noch einer anderen Hoffnung möchte ich
mich hingeben , daß der Zuſammenſchluß der Mehrheitsparteien doch
auch nicht für alle Fälle in Zukunft außer Aktion treten möchte .
Der Zuſammenſchluß der Mehrheitsparteien , wie er kürzlich im

Reichstag ſtattgefunden hat , der hat an uns noch an der inneren

Natur der anderen Parteien nichts geändert ; es iſt beim Alten ge⸗
blieben . Aber in einem anderen Punkte wünſche ich, daß ſie ge⸗

Ich gebe mich dieſer Hoffnung mit ſolcher Zuverſicht hin , daß ich
nicht daran zweifle , daß ſchon bei den nächſten Wahlen die Früchte
ſolcher Erkenntniß veifen werden . Noch einer dritten Zuverſicht möchke

völkerung , daß die Landwirthe der Pfalz ſich mit dem Gang der

iſt . Das Erreichte , meine Herren — und mehr war wohl zu wün⸗
ſchen , aber nicht zu erreichen — bedeutet doch dem gegenwärtigen
Zuſtand gegenüber eine weſentliche Verbeſſerung . JIch
bin darum der Meinung , daß die nationalliberale Partei , vor Allem
die nationalliberale Fraktion ſich um die Landwirthſchaft verdient ge⸗
macht hat . ( Beifall . ) Heute vor 8 Tagen , wenn es nicht ſo nahe läge ,

ein Theil des Bundes der Landwirthe anderer Meinung , Da ſind die
Nationalliberalen ſehr ſchlecht weggekommen ( Beifall ) , aber
befanden uns in guter Geſellſchaft , denn noch ſchlechter iſt dort die
Wahrheit weggekommen . ( Stürmiſcher Beifall . ) Meine Herrenl
Darum hat wohl auch einer der Herren Redner ſeine Zuhörer förm⸗
lich beſchworen : Beſucht ja leine nationalliberale
( Heiterkeit . ) Natürlich , da hören die Leute das Gegentheil , nämlich
die Wahrheit .
luſtadter Verſammlung zu ſprechen , die er einer ſcharfen Kritik unter⸗
zieht . Meine Herren ! Mit der Aufſtellung langer Wunſchzettel iſt
eben nichts gethan , und das Dreinſchlagen mit Dreſchflegeln — eine
ſonſt ganz nützliche landwirthſchaftliche Beſchäftigung — iſt noch
keine Wirthſchaftspolitik . Kommen einem dieſe Redeblüthen , wie ſie

ſozialdemokratiſchen Erkenntniß gepflückt ? Sind wir in der Pfalz in
unſerer politiſchen Bildung und in unſerem politiſchen Urtheil ſo

dieſe Eiferer , welche mit ihren importirten Redensarten einen Theil
unſerer Landwirthe ſchon lange genug an der Naſe
herumgeführt haben . Ich proteſtire , meine Herren ,
und appellire an jene vielen Mitglieder des Bundes
der Landwirthe , welchen dieſes Treiben in der Seele zuwider
iſt , weil ſie wiſſen , daß damit für die Landwirthſchaft nichts heraus⸗
kommt , ſondern nur der Sozialdemokratie und dem Centrum Waſſer
auf ihre Mühlen geführt wird . Ich appellire an den Patriotis⸗
mus der Landwirthe , ich appellire an deren Einſicht , denn es handelt
ſich um die Landwirthſchaft , die wir deßwegen ganz beſonders ge⸗
pflegt wiſſen wollen , weil wir ihre Pflege im Intereſſe des Staates
gelegen erachten . — Meine Herren , ich habe wiederholt darauf hin⸗
gewieſen , daß wir vor den Wahlen ſtehen . Die Wahlen
werden allenthalben vorbereitet , allenthalben rüſtet man ſich zu den
Wahlen . Und es wird einen heißen Kampf geben . Gehen wir mit
Vertrauen in die Zukunft und gehen wir entſchloſſen an die Arbeit !
Wiederholt iſt heute ſchon die Pfalz die Hochburg , die einſtige des
nertionalliberalen Gedankens genannt worden . Sie iſt dieſe Hochburg
nicht mehr , ſie kann es aber wieder werden und wird es wieder
werden , wenn wir uns auf den alten Geiſt beſinnen , welcher für Die⸗
jenigen , welche es fühlen wollen , immer noch herüberweht aus den
großen Tagen . Wir dürfen nur wollen , und dann wird ſich mit dem
alten Wollen auch die alte Kraft verbinden . Gehen wir muthig vor⸗

Bewußtſein ihrer hohen Verantwortung haben ſie bei der Abwehr
des auf die Vergewaltigung der Mehrheit des Reichstags gerichte⸗

Zuſtimmungskund⸗

Nur wenn wir uns von großen politiſchen Geſichts⸗

ſchloſſen bleiben , in der Loſung gegen die Sozialdemo⸗
kratie , im geſchloſſenen Aufmarſch gegen die rothe Internationale .

ich Ausdruck geben , nämlich der , daß unſere landwirthſchaftliche Be⸗

Dinge zufrieden geben , auch wenn mancher Wunſch unerfüllt geblieben

würde man es wiederum vergeſſen haben , war in Niederluſtadt

wir

Verſammlung .

Redner kommt nunmehr eingehend auf die Nieder⸗

in Niederluſtadt fielen , nicht vor , als ſeien ſie von dem Baum der

rückſtändig , daß man uns derartige Sachen bieten darf ? Ich proſte⸗
ſtir e, ich, der ich mich ſelbſt mit Stolz einen Landwirth nenne , gegen

wärts und vergeſſen wir nicht , auch die idealen Güter zu pflegen ,
deren Hüter , wie einſt Bismarck ſagte , das deutſche Volk in einem

Maße iſt , wie kein anderes Volk der Erde ſich rühmen darf . Meine
Herren ! Wenn wir mit ſolcher Loſung in den Wahlkampf ziehen ,
dann wird der Genius des deutſchen Volkes mit uns ſein , und unz
die Palme des Sieges veichen !

Eminenter , ſchier endloſer Beifall lohnte den Repner , der
ſeine Ausführungen in ein Hoch auf das deutſche Reich ausklingen

ließ. Nach 3½ſtündiger Dauer wurde der in jeder Beziehung
glänzend und der nationalliberalen Sache würdig verlaufene
Parteitag geſchloſſen.

Holütische Ulebersſcht .
Mannheim , 19 . Januar 1903.

Jut Reichstage

gab am Samſtag Staatsſekretär Thielmann auf eine , der

Regierung läſtige Frage eine höchſt ungeſchickte Antwort . Der

freiſinnige Abgeordnete und Brauereidirektor Roeſicke
wünſchte zu wiſſen , welche Maßnahmen der Reichskanzler zu
treffen gedenke , um feſtzuſtellen , was unter dem im § 1 des Zolk⸗

tarifgeſetzes enthaltenen Begriff „ Malzgerſte “ zu verſtehen ſeie
Der Reichskanzler hätte erwidern können , das werde ſich finden ,
wenn die Frage aktuell geworden ſei , nämlich bei den Handels⸗
verkrägen . Der Reichskanzler geht aber überhaupt nicht gern in
den Reichstag , wenn es ſich um Zollfragen handelt . So ſchickte
er den zur Beantwortung ungeeignetſten ſeiner Staatsſekretärk ,
den Frhrn . v. Thielmann . Und der erklärte — und er hielt
das vielleicht noch für eine ſehr witzige Erklärung — zunächſt

etwas , wonach ihn Niemand gefragt hatte : „ Nun iſt ſowohl in
der Frage wie in den Ausführungen des Abg . Roeſicke die Unter⸗

ſtellung klar enthalten , daß Malzgerſte und andere
Gerſte nach den Handelsverträgen einem verſchiedenen
Zoll unterliegen ſollen . Woher ſchöpfen die Herren Interpel⸗
lanten dieſe Annahme ? Der Zolltarif ſagt : Gerſte 7 M. Der

§1 des Geſetzes ſetzt Malzgerſte bei künftigen Verträgen nicht
unter 4 M. Daß andere Gerſte , beiſpielsweiſe Futtergerſte ,
bei den Verträgen billiger tarifirt werden ſoll , ſagt weder das Ge⸗
ſetz noch der Tarif . “ Ganz recht , es war aber die allgemeine
Annahme , auf Grund deren das Kompromiß abgeſchloſſen wurde ,
das zur Verabſchiedung des Zolltarifs führte . Thielmann lenkle
denn auch ſpäter einigermaßen wieder ein und meinte , wenn die
Frage aktuell werde , würden ſich auch Mittel und Wege fin den
laſſen , eine Unterſcheidung von Malz⸗ und Futtergerſte im zoll⸗
techniſchen Sinne zu treffen . — Abg . Gamp ſtimmte den Aus⸗
führungen des Staatsſekretärs vollinhaltlich zu . Den Auslaſ⸗
ſungen des Staatsſekretärs pflichteten ferner bei die Abg . Graf
Stolberg , Jäger und Nißler ; die leidenſchaftliche Kritik der

Oppoſition ( Roeſicke , Wurm , Müller⸗Meiningen ) zog ſich bei der
Rede des Abg . Dr . Barth wiederholte Ordnungsrufe zu . Abg .
Dr . Sattler fand zweimal die Gelegenheit , in die Debatte ein⸗

zugreifen , um darzuthun , daß eine zolltechniſche Unterſcheidun
zwiſchen Malz⸗ und Futtergerſte ſehr wohl möglich ſei . Auch
ſtimmte er dem Staatsſekretär darin bei , daß die Materie ver
Interpellation erſt bei den Handelsverträgen aktuell werde . Gegen⸗
über den unrichtigen Behauptungen des Abg . Wurm verwies der
Redner darauf , daß die viehzüchtenden Bauern in Nordweſt⸗
deutſchland auf den Vezug von Futtergerſte ſtark angewieſen
ſeien ; es liege deshalb in ihrem Intereſſe ,daß der Zoll nicht zu
hoch bemeſſen werde . Um 5 Uhr verlief ſich die Debatte über die
Interpellation im Sande . — Abg . Herold begründete noch ſeine
Reſolukion über Heranziehung landwirthſchaftlicher Sachverſtän⸗
diger zu den Handelsvertragsverhandlungen . Dann vertagte ſich
das Haus auf Montag 2 Uhr .

Ueber die Lage im Eiſengewerbe

giebt die Abnahme der beſchäftigten Arbeiter während der letzken
Jahre deutliche Auskunft . Es waren im Erzbergbau 1900 rund
438,800 Arbeiter beſchäftigt . 1901 waren es genau 3000 weni⸗

ger , alſo nur noch 40,800 . Dieſe Zahl bleibt noch hinter der⸗
jenigen von 1899 zurück , in welchem Jahre 40,917 beſchäfkigt
waren . Im Hochofenbetrieb ſetzte die Abnahme der Beſchäftigten
ſchon 1900 ein . 1899 waren 386,334 Arbeiter beſchäftigt , 1900
nur noch 34,743 und 1901 nur 32,367 , alſo gegen 4000 weniger
als , 1899 . Im Hüttenbetrieb endlich ſtieg die Zahl der Ar⸗
beiter von 1899 auf 1900 noch bedeutend , wenn auch lange nicht
ſo ſtark wie von 1898 auf 1899 . Dagegen trat von 1900 auf
1901 ein gewaltiger Rückgang ein . Es wurden nämlich Arbeiter
gezlühlt ;

1897 211,328
1898 230,029
1899 250,263 25

Ueber die Bewegung der Beſchäftigten im Jahre 1902 liegen
noch keine Ziffern vor .

1900 258,358
1901 239,140

der Bibel beſäße . Der Ruhm der erſten Enkdeckung poird jezt alf⸗
gemein Henry Rawlinſon zugemeſſen , jedoch überließ dieſer die Ver⸗
öffentlichung und die weitere Verfolgung ſeinem Aſſiſtenten , George
Smith . Seitdem aber hatte die Urkunde im britiſchen Muſeum keine
eingehendere Unterſuchung gefunden , bis King unter den vielen dort

zuſammengebrachten Keilſchriftdenkmälern nach weiteren Beſtand⸗
theilen der Schöpfungsſage ſuchte , und zwar mit ſolchem Erfolg ,
daß ſtatt früher 21 jetzt 49 verſchiedene Tafeln und Bruchſtücke mit
Keilſchrifttenten des alten Schöpfungsepos bekannt geworden ſind .
Erſt nach der Auffindung der 28 neuen Theile hat King den Zu⸗
ſammenhang in der alten babyloniſchen Sage ganz wieder herſtellen
können . Das große Schöpfungsgedicht aus Babel zerfiel in ſiehen
Abtheilungen oder Tafeln . Das Ganze wurde nach den erſten Worfen
des Textes „ Enuma Eliſch “ benannt und enthielt 994 Zeilen , viel⸗
leicht mit Abſicht ein Vielfaches der heiligen Siebenzahl . Jeder ds
ſieben Geſänge beſtand durchſchnittlich aus 140 Zeilen und war ohne
Zweifel für je einen „ Tag “ der Schöpfung beſtimmt . Das Gedicht in
dieſer jetzt entdeckten Form war wohl verhältnißmäßig jüngerer Enk⸗

des Königs Aſſurbanipal ( 668 —626 v. Chr . ) ; aber Niemand , der die
ſieben Tafeln zu leſen vermag und mit dem Weſen der alten Komo⸗
genien und Theogenien vertraut iſt , kann den leiſeſten Zweifel be⸗
halten , daß die urſprüngliche Form der babyloniſchen und aſſyriſchen
Schöpfungsgeſchichte viele Jahrtauſende alt iſt , wobei es unbeſtimmt
bleibt , ob ſie urſprünglich von den Alkadiern oder einem anderen
nichtſemitiſchen Volksſtamm herrührt . Der Hauptinhalt läßt ſich
etwa ſo darſtellen : Am Anfang aller Dinge waren die Waſſergott⸗
heiten Apſu und Tiamat , Symbole des Chaos . Aus ihnen wurden ge⸗
boren Lahmuh und Lahamuh . Dann erſcheinen Anſchar und Kiſchar ,
und noch ſpäter Anu und andere Götter . Eins der neuentdeckten

Bruchſtücke der erſten Tafel ſpricht von der Geburt des Ea , der in
den früheren Epiſoden der Schöpfungsgeſchichte als Held auft Itt,
obgleich er nach anderen Berichten der Vater Bels , des Weltſchöpfers ,
geweſen ſein ſoll . Apſu , einer der Götter des Chaos , war es , der ſpäter
über die Neuordnung der Dinge ergrimmte und gegen die Götter

ſtehung , denn die älteſten vorhandenen Kopien ſtammen aus der Zeit

xebellirte , weil ſie ſeinen Frieden und ſeine Rube geſtört batten . Er

berief ſeinen Diener Mummu , und ſie kamen beide zu Tiamat und
pflogen Raths mit ihr und beklagten ſich , daß ſie weder bei Tag
noch bei Nacht Ruhe hätten . Daß die Götter das Welthaus in Ord⸗
nung gebracht , hätte ihre Ruhe und ihren Geiſtesfrieden zerſtört .
Ueber den Streit , der zwiſchen Ea und den Göttern des Chaos eintrat ,
wiſſen wir wenig , wohl aber , daß der große Gott keinen entſcheidenden
Sieg über Apſu und ſeine Bundesgenoſſen erfocht , da noch ſpäter An⸗
ſchares nothwendig fand , den Gott Mardur zum Kampf gegen Tia⸗
mat anzufeuern . Marduk , der Gott des Lichts , erſchlug dann Tiamaß
und ſpaltete ihren Körper in zwei Hälften . Damit beginnt eine neue
Weltſchöpfung , deren Bericht aber erſt am Ende der 4. Schöpfungs⸗
tafel anhebt , in dem nämlich Marduk aus der einen Hälfte der
Tinmat eine Decke für den Himmel bereitete , wo dann die große
Dreieinigkeit Anu , Bel und Ea wohnt . Auf der fünften Tafel ſſt

dann die Rede von der Feſtſtellung der Sternbilder , des Thierkreiſes ,
von der Begründung des Jahres u. ſ. . , auch enthielt dieſe Ab⸗
theilung wahrſcheinlich einen Bericht über die Schöpfung der
Pflanzenwelt . Die ſechſte Tafel , von der ein neues Stück zu Tage
gefördert wurde , enthält die Geſchichte von der Schöpfung des
Menſchen , und es geht daraus hervor , daß Marduk den Menſchen mit
der doppelten Abſicht machte , die Götter zu ſtrafen und ein Weſen zu
ſchaffen , das zu allen Zeiten ihn verehren ſollte . Die Art , wie der
Menſch hervorging , iſt höchſt ſonderbar . Marduk befahl nämlich
Ea , ſeinen ( Marduks ) Kopf abzuſchneiden , und der Menſch wurde
dann geformt aus dem Blut , das aus dem göttlichen Körper entfloß
Die Tafel ſagt , daß Marduk ſeine Abſicht kundthat , den Menſchen
aus ſeinem eignen Blut und Knochen zu ſchaffen ; aus dem „ Knochen “
iſt dann die Rippe geworden , aus der im bibliſchen Schöpfungsbericht
das Weih entſtand . Die Schöpfung des Menſchen war derletzte Akt
der Schöpfung überhaupt , und als ſie vollendet war , verſammelten
ſich die Götter in ihrem Berathungsſaal mit Marduk an ihrer Spitze
und fangen ihm eine Lobhymne , deren Text die ſiebente Tafel des
Schöpfungsberichts bildet und fünfzig Anſprachen an den Gott ent⸗
hält . Wie Marduk ſeine Enthauptung überleben konnte , wird nicht
erzählt , und wir können nur annehmen , daß er den Göttern als eine
Art Geſpenſt im Berathungsſaal erſchien . Durch die neuen Beg⸗

——
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5 Eine tſchechiſche Obſtruectionsrede .

Wie die tſchechiſchen Obſtruktions⸗ „ Reden “ im öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſe ausſehen , zeigt eine kleine Probe aus der Rede

des Abg . Kubr , die ein Freund der „Zeit “ aus dem Tſchechi⸗
ſchen ins Deutſche überſetzt hat .

Abg . Kubr ſpricht einige Zeit über Verſicherung und

Altersverſorgung . So wie ihm der Stoff auszugehen droht ,
beginnt er ſich mit ſeinen Parteigenoſſen zu unterhalten . Dann

folgen wieder einige Sätze über Verſicherung . Kubr iſt bereits

heiſer geworden und friſcht ſeine Kehle mit einem Trunk Waſſer
auf . Da ſetzt ſich Abg . Fresl neben ihn , worauf ſich folgender
Dialog entwickelt :

Kubr ( mit Pathos ) : Gott ſei Dank , lieber Freund , daß
Du da biſt . Mir iſt ſchon ganz bang geworden nach Dir .

Fresl : Red ' nur weiter , wir unterhalten uns ganz gut .
Kubr : Wenn der da droben mir das Wort entzieht , dann

ſchlage feſt auf die Bank , das macht mehr Effekt , als wenn ich
bloß mit der Taſſe aufklopfe .

Fresl : Das will ich ſchon machen . Wir werden aus⸗

halten . Sollen wir Dir einen „ Schwarzen “ kaufen ?
Kubr ſpricht wieder einige Sätze „ zur Sache “ .

Breznovsky ſetzt ſich vor Kubr . 5
Kubr : Gut , daß Du kommſt , ich weiß ſchon nicht mehr,
ich reden ſoll . Sag ' mir was ein .

Breznovsky : Ah, red ' über die Verſicherung des Vice⸗

präſtdenten .
Kubr : Nein , das iſt ein guter Mann da droben ; der

meint ' s gar nicht ſo bös , wie er thut . Hundert Jahr ſoll er
leben ! Er ſchaut ja auch gar nicht her und plaudert mit dem

Skene . Das iſt nichts , Du mußt mir etwas anderes rathen .
Zreznovsky : So red ' über die Verſicherung des Par⸗

laments .

Kubr : Das wäre ein ſchlechtes Verſicherungsgeſchäft .
Man müßte zu bald auszahlen . Das Parlament leidet ja an

Marasmus . „

was

Chamberlain

ſagte in einer Rede in Johannesburg , die Regierung habe
die Abſicht , dem Reichsparlament einen Geſetzentwurf über eine

garantirte Anlefhevon 35 Millionen Pfund Ster⸗

ling zu unterbreiten , wofür die Hilfsquellen Transvaals und der

Oranjekolonie als Unterpfand dienen ſollen . Dieſe Anleihe ſolle
unmittelbar nach Genehmigung durch das Parlament zur Emiſ⸗
ſion gelangen . Der Erlös werde verwendet werden zur Rück⸗

zahlung der gegenwärtigen Schulden Transvaals , zur Erwerb⸗
ung der beſtehenden Eiſenbahnlinien und zum Bau neuer Linien
in den beiden neuen Kolonien . Die Aufwendungen für öffent⸗
liche Arbeiten , für Auftheilung des Grund und Bodens in Trans⸗

vaal und der Oranjekolonie würden unverzüglich in Angriff ge⸗
nommen werden . Die nothwendigen Kapitalien zur Erſchließung
des Landes während der erſten Jahre würden ſo bald als möglich
nach der Emiſſion der erſten Anleihe bereit geſtellt werden . Eine
andere Anleihe von 30 Millionen würde in Theilbeträgen
von jährlich 10 Millionen Pfund Sterling untergebracht werden .
Die zweite Anleihe werde als Kriegsſchuld betrachtet werden .
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Unterpfand für dieſelbe würden die Hilfsquellen Transvaals

ienen . „

Deutsches Reieh .
BVerlin , 18. Jan . ( Das Krönungs⸗ und Orbens⸗

feſt ) wurde heute im kgl . Schloſſe wie üblich gefeiert . Gegen
10 Uhr empfingen die neu zu dekorirenden Herren die ihnen ver⸗
liehenen Ordensauszeichnungen , worauf ſie nach dem Ritterſaal ge⸗
führt wurden , wobei voran das Kaiſerpaar in feierlichem Zuge ſchritt .
Hier nahm das Kaiſerpaar vor dem Thron Aufſtellung , die Prin⸗
geſſinen traten rechts , die Prinzen links daneben . Nunmehr wurdeon
die neuen Ritter vorgeſtellt , dann in einem anderen Gemache die neu

dekorirten Damen des Wilhelmsordens , Luiſenordens , Verdienſt⸗
kreuzes u. f. w. Dieſe ſchloſſen ſich alsdann dem Zuge des Kaiſer⸗
pagres nach der Schloßkapelle an , wo die Staatsſekretäre , Staats⸗

5
miniſter , Botſchafter , das diplomatiſche Korps und die Ritter des

Schwarzen Adlerordens bereits verſammelt waren . Als der Zug

8 nahte , wobei der Kaiſer die Kaiſerin , Prinz Eitel Friedrich die Prin⸗
gzeſſin Friedrich Leopold , Prinz Heinrich die Erbprinzeſſin von Hohen⸗
ßollern führte , ſang der Domchor den 47 . Pſalm . Der Gottesdienſt
hegann mit Gemeindegeſang und Liturgie , dann folgte die Predigt .
Nach dem Gottesdienſt begab ſich das Kaiſerpaar nach dem Weißen
Sgal , wo ſich inzwiſchen die geladenen Gäſte verſammelt hakten .

Bei der Tafel trank der Kaiſer auf das Wohl der neuernannten und
der früheren Ritter . 7 8

5
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öffentlichungen werden die Beziehungen zwiſchen Bibel und Babel
immer enger , und der nicht erſt durch Delitzſch erbrachte Beweis ,
daß die Juden große Theile ihrer religiöſen Litexatur von den

ſtammverwandten Babyloniern entlehnt haben , und daß die ſieben

1 Schöpfungstage lange vor der Zeit des Patriarchen Abraham erdacht
wurden , ſteht jetzt erſt recht über allem Zweifel .
= die heilige Stadt des Dalai⸗Lama . Soen Hedin hat be⸗

kanntlich auf ſeiner letzten Reiſe in Tibet zweimal vergeblich den Ver⸗

ſuch gemacht , an Zhaſſſa , die heilige Stadt des Dalai⸗Lama , heran⸗

zukommen ; er wurde von Bewaffneten am weiteren Vordringen ver⸗

hindert . Man ſcheint daher allgemein zu glauben , daß dies immer
unmöglich geweſen iſt . Das iſt jedoch durchaus nicht der Fall . Archi⸗
bald Colquhoun ſchildert im „ Cornhill Magazine “ kurz die verſchie⸗
denen Verſuche , in die Stadt des Dalai⸗Lama einzudringen und ent⸗

wirft auf Grund der vorliegenden Berichte ein ſehr intereſſantes
Bild von der geheimnißvollen Stadt . In Indien lebt jetzt unbehelligt
ein Mann , der in Chaſſa geweſen iſt und alles Wiſſenswerthe darüber

kennt . Sein Bericht an die indiſche Regierung wird von der „Rogal
Geographical Societh “ demnächſt veröffentlicht werden . Mit Hilfe

der Beſchreibungen des Abbée Huc und unſeres Reiſenden , ſchreibt
Colguhoun , iſt es nicht ſchwer , ſich ein Bild der heiligen Stadt vor⸗
zuſtellen . Wenn man erwägt , daß die Architektur in Tibet gewöhn⸗
lich höchſt einfach iſt , muß ein Blick aus der Vogelperſpektive eindrucks⸗

Holler ſein , als man erwarten könnte . Alles überragt die zackige Maſſe
des Potala , des Palaſtes des Dalai⸗Lama , der ſelbſt in der Mitte

neun Stockwerk , wahrſcheinlich eiwa 300 Fuß hoch iſt und ſich über
einem kegelförmigen Hügel erhebt . Flaggen und Streifen farbiger
Lappen wehen und flattern aus jedem Fenſter im Winde, und die

vergoldeten Kuppeln und Dächer glänzen im Sonnenſchein . Rings

um Potala liegen Thürme , Kapellen und Pavillons , die von Gold und

Silber glitzern , und darunter liegt die Stadt , von der eine Allee von

Rieſenbäumen zum Palaſt führt . Der Mittelpunkt der Stadt iſt der
große Tempel, von dem aus alle Straßen ſich überallhin verbreiten .
Hier ſind auch die Regierungsbureaus . Die Häuſer ſind meiſt aus
Lehm und an der Sonne getrockneten Ziegeln ,die der Reicheren ſind
aus Ziegel oder viereckig behauenen Steinblöcken . Alle ſind weiß

getüncht , was ihnen mit dem rothbemalten Holzwerk der Thüren und

enſter ein reinliches Ausſeben gibt .

—

Pus Stadt und Tand .
Maunheim , 19 Januar 1393 .

Ein 25 jähriges Redalteur⸗Jubiläum . Aus Karlsruhe ,
18. Januar , wird uns berichtet : Die Katlsruher Journaliſtik feierte
heute in aller Stille ein Familienſeſt , das dem Chefredakteur der
„ Karlsruher Zeitung “ , Herrn Julius Katz galt . In dieſen Tagen
ſind 25 Jahre verfloſſen ; ſeit derſelbe als verantwortlicher Redakteur
thätig iſt . Nachdem er als ſehr junger Journaliſt bereits kurge Zeit
in München und im Wolffſchen telegraphiſchen Bureau beſchäftigt
war , wurde er zu Beginn des Jahres 1878 an die ſ. Zt . nach der
Einverleibung Frankfurts von der preußiſchen Regierung begründeten
„ Frankfurter Peſſe “ ( die 1881 mit dem „ Frankfurter Journal “ ver⸗

einigt wurde ) als volkswirthſchaftlicher Redakteur engagirt und

ſpäter auch mit einem Theile der politiſchen Redaktion und dem

Muſikreferat betraut . In dieſer Stellung verblieb Katz bis 1883 , bis
er auf Veranlaſſung Miquels , der ihm als väterlicher Förderer und

politiſcher Berather bis zu ſeinem Tode zugethan blieb , das Sekre⸗
tariat der heſſiſchen nationalliberalen Partei übernahm . 1886 wurde

Herrn Katz die Leitung der „ Südd . Allgem . Correſpondenz “ über⸗

tragen , die eigens zur Vorbereitung des Kartells von 1887 ins Leben

gerufen und das Organ der damaligen nationalliberalen parlamen⸗
täriſchen Führer war . Aus dieſer Stellung kam Katz an die eben
neu begründete „ Kleine ( jetzt Badiſche ) Preſſe “ ; gleichzeitig übertrug
die Leitung der badiſchen nationalliberalen Partei demſelben die
Redaktion des offiziellen Partejwochenblattes . 1887 bis Ende ⸗
war Katz in Mannheim als Chefredakteur des „ Mannheimer
Generalanzeiger “ ( Mannheimer Journal ) thätig und als die Dele⸗

girten der nationalliberalen Partei die ſ. Zt . von Kiefer⸗Lamey be⸗

gründete „ Nationalliberale Korreſpondenz “ wieder ins Leben riefen ,
wurde deren Redaktion durch einſtimmigen Beſchluß des Engeren
Ausſchuſſes Herrn Katz übertragen . Mit Beginn des Jahres 1892

überſiedelte Katz nach Karlsruhe zur Uebernahme der Redaktion der

„ Badiſchen Correſpondenz “ , die 1895 mit der „ Karlsruher Zeitung “
vereinigt wurbe , nachdem die Chefredaktion der letzteren auf Herrn
Katz übergegangen war . Neben dieſer leitet Herr Katz die vor ſechs

Jahren durch ihn begründete „ Süddeutſche Reichskorreſpondenz “ .

Welche Stellung man auch zur politiſchen Thätigkeit des Herrn Katz

einnehmen mag , wird man doch anerkennen müſſen , daß ſie eine

ſelten weitverzseigte und erfolgreiche geweſen iſt . Insbeſondere

durch ſeine Beziehungen zu Miquel war Katz vielfach beruſen , in

politiſchen Angelegenheiten mitzuwirken . Seit langen Jahren tritt

er iſt von den Berufsgenoſſen wiederholt durch Uebertragung von
Vertrauensſtellungen ausgezeichnet worden u. A. durch Beruſung in

das Präſidium des 6. Deutſchen Journalidentages . Nachdem dem⸗

ſelben heute früh ein Ständchen gebracht worden war , übermittelte

Herr Redakteur Lippe , Vertreter der „ Frankfurter Zeitung “ , der

über 20 Jahre der Karlsruher Berufs⸗Journaliſtik angehört , als

älteſter Kollege dem Jubilar die Glückwünſche der Berufsgenoſſen
unter beſonderer Hervorhebung der kollegialen Intereſſenvertretung ,
die Herr Katz ſtets dem Journaliſtenſtande gewidmet hat und über⸗

reichte demſelben ein Erinnerungsgeſchenk .
* Erbauung einer elektriſchen Bahn von Triberg über Schönwald

nach Furtwangen . Wie uns aus Futwangen gemeldet wird , übertrug
die Kommiſſion für das Projekt einer elektriſchen Bahn von Triberg
über Schönwald nach Furtwangen die Vorarbeiten ( Ausarbeitung

des Projektes , Abſteckung des Geländes ete . ) der Winterthurer Geſell⸗

ſchaft . Die Koſten betragen 3200 „ . Der Vertreter von Schonach
trat aus der Kommiſſion aus , nachdem ſich für die Linie über Schonach
wenig Ausſicht ergab .

* Weihnachtsfeier des Fröbel ' ſchen Kindergartens in M 3, 3.

Es war ein hübſches kleines Feſt , welches der unter Leitung des

Fräulein Charlotte Schüler ſtehende Fröbelſche Kindergarten am

Freitag Nachmittag in der Loge Karl abhielt . Eine ſtattliche Anzahl
Kinder ſchaarten ſich um den ſtrahlenden Tannenbaum , und es war

eine Freude , die hellen Stimmhen ihre Lieder ſingen und ihre Vers⸗

lein aufſagen zu hören . Da feierte ein längeres Einleitungsgedicht
den Kinderfreund Fröbel , da erſchienen die Zwerge , K ihre reichen
Geſchenke brachten , ja , da fehlte ſogar ein leibhaftiger Knecht Ruprecht

nicht . Nicht der geringſte Vorzug des Feſtes war ſeine Kürze , die

Kinder blieben friſch und die zahlreich erſchienenen Eltern und

Freunde nicht minder . Was aber die Veranſtaltung aufs Deutlichſte

zu zeigen geeignet war , das iſt die Freude der Kinder an der Gemein⸗

ſamkeit , der Gemeinſamkeit ihres Spiels und ihrer Arbeik . Das

Elternhaus und der ausſchließliche Verkehr mit Erwachſenen verein⸗

ſamt gern , und der Unterſchied zwiſchen Schule und Haus wirkt dann

leicht zu ſchroff auf die kindliche Empfindung . Die Kinder dahin zu

erziehen , daß ſie ſich an die Geſellſchaft gleichaltriger Geſpielen ge⸗
wöhnen , in Scherz und Ernſt ſich vertragen lernen , das iſt eine Auf⸗

gabe , die unſere Kindergärten aufs Schönſte löſen . Den Kinder⸗

freundinnen , die ſolche Anſtalten gründen , den bewährten Leiterin⸗
nen , die ſich in ihren Dienſt ſtellen , ſei volle Anerkennung und herz⸗
licher Dank geſagt . 8

* Die Finanzen des Hoftheaters . Der Rechnungsabſchluß des

Hoftheaters für das abgelaufene Theaterjahr 1901/02 ſoll ſich , wie

wir hören , inſofern recht günſtig ſtellen , als der bewilligte Zuſchuß

. . . — —
Glas , öfter jedoch nach chineſiſchem Brauch aus Papier . Die Gebäude
ſind zwei⸗ bis vierſtöckig , einige haben Thürme und vergoldete Dächer .

Im Innern iſt am auffallendſten der Schmutz . Sehr wenige haben

Schornſteine oder Rauchlöcher ; der Rauch ſoll durch Thüren oder
Fenſter abziehen . Trotzdem ſind die Decken häufig aus Seide, die
Wände mit Satin oder Brokat behängt und die Fußböden glänzend ;
die Wirkung iſt jedoch die eines prunkenden Schmutzes . Als Möbel
haben die Tibetaner ausgeſtopfte Lappen oder flache Kiſſen zum Sitzen

mit kleinen Tiſchchen , auf die das Eſſen geſetzt wird . Den ganzen

Tag wird Thee getrunken ; ſehr beliebt iſt „Butterthee “, eine Ab⸗

kochung von gedämpften Theeblättern mit ranziger Butter und

Gerſtenmehl . Hammel⸗ und Hakfleiſch wird in großen Mengen

genoſſen, aber unſer Reiſender bezeichnet Gerſtengrütze oder „ Tamba “

als „ Nationalgericht “ . Das Leben der kleinen Buddhas in Menſchen⸗

angenehm zu ſein : Die Halle oben im Palaſt , in der der arme kleine

Burſche ſaß , heißt es in einem Bericht , war mit feierlichen Lamas ,

die bewegungslos und ſtill wie das Grab waren , angefüllt , und jeder

hielt ſeine Augen ſtändig auf feine eigene Naſenſpitze gerichtet . In⸗
mitten dieſer ernſten Verſammlung ſaß das heilige Oberhaupt der

buddhiſtiſchen Religion , ein geſcheidter Knabe mit heller Geſichtsfarbe ,
roſigen Backen , großen durchdringenden Augen und von ariſchem
Typus . Sein Körper war dünn vom Faſten und Beten , und bei dem

Gedanken an das arme Kind , das eine bloße Puppe iſt , obgleich es mit
ſoviel Heiligkeit bekleidet iſt , fühlte man Herzweh ; denn es iſt nicht

ſamen Todes zu ſterben , da ein junger und hilfloſer Dalai⸗Lama vor⸗
gezogen wird . Die Wahl dieſes erſten Prieſters wird auf merkwürdige
Art vollzogen . Wenn die Zeit der Reinkarnation wiederkommt d. h.
beim Tode eines Dalai⸗Lama ) ,ſucht man in beſtimmten FJamilien
nach einem Kinde , in dem der Geiſt wieder verkörpert ſiſt. Durch die
Beachtung von Omina wird die Wahl auf drei beſchränkt ; dieſe drei

Kinder werden in den Tempel gebracht , und dort wird das Loos für

ſie gezogen . Die Erfolgloſen erhakten eine Geldſumme als Belohnung ,

Mauchmal ſind die Fenſter aus 8

während der unglückliche Erfolgreiche ſeine Reſidenz in Potala ein⸗

—
5

gehalten , jedoch ſoll , wie wir hören , daſſelbe ein für die Rekonſ

geſtalt , die in Lhaſſa die Hauptſtellung einnehmen , ſcheint wenig

durch eigene Schuld von allen Jugendfreuden abgeſchnitten , und
wahrſcheinlich iſt es beſtimmt , im frühen Mannesalter eines gewalt⸗

wurde im neuen Zollhafen dahier die Leiche des ſeit 15. d. Mtz
mißten 48 Jahre alten verh . Schiffsführers Ludwig Hutflie

3 . Selle ,

von 148 000 M. nicht aufgebraucht wurde . Der der Stadtkaſſe ven⸗

bleibende „ Ueberſchuß “ ſoll ſich auf elwa 8000 M. belaufeg .
Für das laufende Thegterjahr 1902/03 wird der ſtädtiſche Zuſchuß
im Voranſchlag von der Intendanz — wie urſprünglich auey im Vor⸗
jahre — mit 157 000 M. berechnet . Der Stadtrath hat daran jede ,
beträchtliche Abſtriche , wie es heißt in Höhe von 20 000 . , vorsß
genommen . 5

» Der Mannheimer Liederkranz gab am Samſtag Abend untey
Mitwirkung von Mitgliedern des Großh . Hoftheaters zu Gunſten
der Penſionsanſtalt der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger
eine Unterhaltung mit darauffolgendem Tanz . In der Unterhaltun
lam der dreiaktige Schwank „ Los vom Manne “ von Wilhelm Jacobyn ,ffü D

ahlreich ex⸗
ſchienene Publikum amüſirte ſich köſtlich . Einen künſtleriſchen Werthß ;
beſitzt das Stück allerdings nicht . Auch zieht es ſich gegen den Schluß
etwas allzuſehr in die Länge . Die Grundidee , auf der ſich die 9

intereſſant und ſpannend durchgeführte Handlung aufbaut , iſt den
Emanzipationsbeſtrebungen der Frauen entnommen , Zwei durch das
Studium auf der Univerſität etwas verdreht gewordene Mädchen
twollen einen Verein „ Los vom Manne “ gründen und ſtecken mit ihren
Ideen faſt ihre ganze weibliche Umgebunng an , werfen aber alle ihre
Beſtrebungen ſofort über den Haufen , als ſich ihnen Gelegenheit zum
Heirathen bietet . An dieſe Grundidee ranken ſich berſchiedene köſtliche
Nebenepiſoden , die gleichfalls mit viel Humor und Geſchick durch⸗
geführt ſind . Geſpielt wurde ausgezeichnet . Es wirkten mit die Herxren
Hecht , Eckelmann , Kallenberger , Köckert , Godeckz
Ausfelder , Eichrodt und Tietſch , ſowie die Damen Fr
Sanden , Frl . Burger , Frau Gckelmann , Irſ Witte
Frl . vb. Rothenberg , Frl . Wagner , Frl . Hof an n,
Brandt , Frau Schilling , Frl . Knieriem , Frau Lobentz ,
Frl . Fiſcher und Frau de Lank . Das Publikum ſpendete del
Darſtellern , von denen namentlich die Vertreter der Hauptrolleg
prächtige Leiſtungen boten , lebhaften Beifall . Die Unterhaltung
dauerte bis gegen halb 11 Uhr . Sodann huldigte man einige Stun⸗
den dem fröhlichen Tauz . 8

* Ein karnevaliſtiſches Konzert veranſtaltete geſtern Abend der
„ Feuerio “ im Bernhardushofe . Der Zudrang war ein ganz ge⸗
waltiger . Schon lange bor Beginn des Konzertes mußten die Thüren
geſchloſſen werden und die Poligei verbot wegen Ueberfüllung desSaales den weiteren Eintritt , ſodaß Viele um den genußreiche
Abend kamen . Der „ Feuerio “ hat ſich mit ſeinem geſtrigen Konze
für den diesjährigen Karneval auf das Glücklichſte eingeführt und
darf man mit Zuverſicht noch auf ſehr humordvolle Veranſtaltungen
hoffen . Das Programm war höchſt amüſant und abwechſelungsreich

Die Grenadierkapelle ſpielte unter Herrn Vollmers Leitun
zahlreiche tadellos und ſauber durchgeführte Mufikſtücke , ausſchließ
heitern Charakters , von denen das humoriſtiſche Tongemälde „ Ein
Jabhrmarktfeſt “ beſonders erwähnenswerth iſt . Die Herren G . A.
Barth und Friedrich Weinreich trugen das komiſche Duett
„ Bänkelſänger “ vor . Herr Weinreich debutirte ſpäter noch als
zukunftsreiche Bellerine . 36 Mitglieder des hieſigen Turnverei
führten unter der Leitung des Herrn Turnwarts Kermaß einige
Leiterpyramiden aus , die an Schönheit , Exaktheit und maleriſcher
Gruppirung nicht übertroffen werden können . Stürmiſcher Beifa
wurde der wackeren jungen Turnerſchaar und ihrem Leiter zutheil ,
Herr J . Bieber brachte ein köſtlich zuſammengeſtelltes lokales
Fremdenführer⸗Couplet . Er ſowohl , wie ſpäter Herr J . Frank
der gleichfalls einige Couplets vortrug , hatten durchſchlagend

Verſchiedene allgemeine Karnevalslieder erhöhten die fröErfolg .
liche Stimmung des ſchönen Abends .

Eisfeſt Stadtpark . Das auf morgen Dienſtag Abe
von 8 10 Uhr von der Parkgeſellſchaft angeſagte Eisfeſt Agroßartig zu werden . Zur Beleuchtung der Bahn ſind einige elektrif
Bogenlampen angebracht worden , welche in Verbindung mit de
zwiſchen den Baumaruppen aufgehängten Ballons das nöthige Li
ſpenden werden . Die Illumination durch bengaltſches Feuer nimm
ſich , wie im Verſuch gezeigt , zwiſchen dem blätierloen Gruppen⸗
Baum⸗Geäſte äußerſt ſchön aus . Für das Arrangement von Po
und Frangaiſe , erſtere mit Lampions , haben ſich einige
erklärt, für Führung und Ordnung Sorge zu tiagen , ſodaf
ausſicht nach das ganze Feſt einen ſchönen Verlauf nehmen
Knabenhort Ludwigshafen . Die Familie des im vorigen Jahr

berlebten Herrn Dr . F . R. Michel , welcher über elf Jahr
m

Verein „ Knabenhort Ludwigshafen “ als 1. Vorſitzender vorſtand
ſeit der Gründung des Vereins demſelben ein treuer Berather , e
eifriger Förderer und ein edler Wohlthäter war , hat in dieſen Tageit
genannten Verein freudig überraſcht , indem ſie ihm ein Geſch
im Betrage von 3000 „ in hochherziger Weiſe überreichen ließ .
durch hat die geannte Familie das Andenken des Verlebten in ſchön
Weiſe geehrt und den Verein „ Knabenhort “ in die angenehme Lage
berſetzt , die nothwendige Erweiterung und Vertiefung ſeines Erg
ungszweckes nicht hintanhalten zu müſſen . Der Familie Dr .Mi
aber ſei hiermit öffenklich für ihre „ Stiftung “ Anerkennung und
Dank ausgeſprochen ! 2

* Herr Hofthegterintendant Dr . Baſſermann lvird nunmehr b

ſtimnit in Mannheim bleiben . Seine Bedingungen , betreffend den
Abſchluß eines dreijährigen feſten Vertvages an Stelle des bisherigen
jährlichen Vertrages und Erhöhung des Gehaltes von 10 000 auf
12 000 , ſind , wie wir hören , vom Stadtrath genehmigt worden

und werden ſicherlich auch die die Zuſtimmung des Stadtraths finden .

* Rekonſtruktion der Aktiengeſellſchaft für chemiſche Induſtrie
Rheinau . Wie wir erfahren , fand am Samſtag wieder eine Beg
ſprechung der betheiligten Stellen in Bezug auf die Rekonſtruktion
der in Konkurs befindlichen Aktiengeſellſchaft für chemiſche Induſtrit
ſtatt . Das Ergebniß der Beſprechung wird vorerſt noch gehein

tion günſtiges ſein .

Deie Gläubigerkommiſſion der Rheinangeſellſchaft hi

wir hören , am Samſtag eine Sitzung ab . Es ſoll demnächſt eine
allgemeine Verſammlung der Gläubiger ſtattfinden , die ülbe
von der Gläubigerkommiſſion ausgearbeiteten Liquidations
berathen hat .

* Muthmaßfliches Wetter am 20 . und 21 . Januar . Ueber
land , an der normanniſchen Küſte und im ganzen Golf von

kaha liegt jetzt nur noch eine Depreſſion von wenig unter Mitt
bom Ural her ein überaus kräftiger Hochdruck von 785 Millim
über Mittel⸗ und Südrußland nach Oſtpreußen , der mittleren Oſtſe
und nach dem ſüdlichen Schweden vorgedrungen iſt . Demge .
für Dienſtag und Mittipoch bei vorherrſchend öſtliche
trockenes und auch fortgeſetzt größtentheils heiteres Froſtwe
warten .

8 5 8 5

Polizeibericht vom 18 . und 19 . Jauuar .
1 . Leichenländung . Am 17 . d. Mts . Mittags 12½

Rheindürkheimgeländet; derſelbe iſt allem Anſchein nach in der
dom 15 . /18 . d. Mts . , als er ſich an Vord ſeines im Zollhafen
den Schiffes „ Maria Margaretha “ begeben wollte , in ' sW. ſſe
fallen und ertrunken .

2. Vor P 1 entſtand am 17. d. Mts . , Mittags 12 U
ein größerer Menſchenauflauf , daß ein vor eine Chaiſe

geſ

Herrſchaftspferd auf dem glatten Boden zuſamme uſtüt
nach etwa 10 Minuten wieder guf die Beine oebracht toe
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ſe entſtand geſtern Abend um 7 Uhr im Coloſſeumsſaale des

Hotel Falken auf der Bühne ein Brand , welcher einen ziemlichen
Schaden verurſachte . Nur dem Zufall iſt es zu danken , daß das

10
OScqhwetzingen , 19. Jan . Auf bis jetzt noch unaufgeklärte

ei
U

größere Dimenſionen annahm , denn reichliche Nahrung wäre hier

Vorhanden geweſen . Die um 8 Uhr ſtattfindende Abendunterhaltung

des katholiſchen Cäcilienvereins konnte infolgedeſſen uicht ſtattſtnden .

Der hierdurch entſtandene Schaden dürfte ſich auf ca . 1000 Mark

pelaufen.
Gerichtszeituna .

15
* Augsburg , 16 . Jan . Als ein Fabrikant ſeinem Ausgeher

kündigte , berief ſich dieſer darauf , daß er ja für Lebenszeit angeſtellt
worden ſei . „ O Sie Rindvieh ! “ war die Antwort des Arbeitgebers ,
wofür er wegen Beleidigung verkllagt wurde . Das Gericht ſprach
Ain jedoch frei , denn der Ausdruck ſei nicht gebraucht worden , um
den Kläger zu beleidigen , ſondern nur um deſſen — harmloſe Auf⸗

faſſung der Sachlage zu kennzeichnen . Zudem habe der Beklagte in

Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt .

Sport .
ö * Die Streitigkeiten wegen der Geldppreiſe , die mehrere Jahre
Lang die franzöſiſchen Ruderer beſchäftigt und in zwei ſich hart be⸗

fehdende Lager getheilt hatten , werden nun auch in Belgten eine
Nolle ſpielen . Aus Brüſſel kommt die Meldung , daß der Rowing
Club de Bruxelles in ſeiner jüngſt abgehaltenen Generalverſammlung
beſchloſſen hat , die Geldpreiſe wieder einzuführen , und daß der Sport
Nautique de Grand , ſowie der Sport Nautique de Liége die Abſicht
haben , auf dem nächſten Kongreß der Federation Belge des Sociétés

Aviron die Einführung der Geldpreiſe zu beantragen . Man glaubt
übrigens , daß die Mehrheit der belgiſchen Ruderer den Geſetzen des
%reinen Amateurismus “ treu bleiben wird .

Cheater , Runſt und ( Viſſenſchaft .
Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Die Zauberflöte .
Die geſtrige Aufführung der herrlichen Mozart ' ſchen Oper zeigte

ein in allen Räumen dichtbeſetztes Haus . An Stelle des immer noch
erkrankten Herrn Maikl ſang Herr Hofopernſänger Otio Wolff
aus Darmſtadt die Rolle des „ Tanino “ . Der Sänger fügte ſich dem
Emſemble gut ein und führte auch ſeine Rolle beſtens durch , nur

machte ſich manchmal ein unangenehmes Tremoliren bemerkbar ; doch
gebührt Herrn Wolf für die ſchnelle Uebernahme der Rolle der
Dank des Publikums . Die übeige Beſetzung der Oper war die

bekannte , von uns bereits beſprochene , namentlich machiten ſich die
Herren Fenten , Kromer und Fräulein Schöne durch die treff⸗
liche Wiedergabe ihrer Rollen ſehr verdient und fanden auch nach
den Aktſchlüſſen vielen Beifall .

Geſchäftliches .
( Außerhalb der Verantwortung der Redaktion . )

*
Zeitungskatalog der Central⸗Annoncen⸗Expedition G. L.

Daube in Frankfurt a. M. Der neue Daube ' ſche Katalog bringt auf

insgeſammt 240 Folioſpalten ein Verzeichniß der geſammten auf
amſerem Planeten erſcheinenden Tageszeitungen , Fachblätter , Kurs⸗
bücher und Kalender , von welchen mit beſonderer Ausführlichkeit
naturgemäß die in Deutſchland und den europäiſchen Nachbarſtaaten
erſcheinenden Erzeugniſſe der „ ſchwarzen Kunſt “ behandelt wurden ,
ber welche eine erſchöpfende und zuverläſſige Auskunft geboten wird .

Die gefammten Angaben über Tendenz , Erſcheinungsweiſe , Auflage ,
Zeilenpreiſe , Spaltenzahl und Spaltenbreite für Annoncen und

Reklamen wurden durch direkte Anfragen bei den einzelnen Zeitungen
Furch Verſendung von mehr als 20 000 Fragebogen gewonnen und
ſſind mithin authentiſch . Ein ganz beſonderer Vorzug des Daube⸗
ſchen Kataloges iſt die Ueberſichtlichkeit , welche durch die Eintheilung
der Provinzen nach Regierungsbezirken , bezw . Kreishauptmann⸗
ſchaften , ſowie durch ein alphabetiſches Ortsregiſter gewährt wird .

N Die bewährte Form als Schreibmappe iſt beibehalten worden und

NN da auch das äußere Gewand einen gediegenen und vornehmen Ein⸗
bruck macht , ſo wird die Neu⸗Ausgabe gewiß überall willkommen ge⸗

heißen werden . Nicht unerwähnt bleibe auch eine leſenswerthe
Studie , betitelt „ Der Siegeslauf der Induſtrie und die Publizität “ ,

dwelcher wir im üblichen Vorwort begegnen und die einen intereſſanten
HBergleich zwiſchen der Entwicklung der Induſtrie und der Entwicklung
ührer beſten und erfolgreichſten Mitarbeiterin , der Reklame , zieht .

Eine Fülle neuer Anregungen bietet dem Indu⸗
Itriellen , dem Kaufmann , dem Gewerbetreibenden , welcher die Zei⸗

kungsannonee , dieſes bewährte Hilfsmittel geſchäftlichen Erfolges , in

1 85 Dienſt zu ſtellen pflegt , der ſoeben in 36. Auflage erſchienene
Beitungs⸗Katalog der Annoncen⸗Expedition Rudolf
Moſſe für das Jahr 1903 . Einen breiten Raum nimmt das ſo
wichtige Kapitel der Anzeigen⸗Ausſtattung in Anſpruch . Das Problem ,
eime Annonce typographiſch oder illuſtrativ derart auszugeſtalten , daß
ſie auch bei beſcheidener Größe aus der Menge der übrigen Anzeigen
kiner Zeitung wirkungsvoll heraustritt , wird wieder an zahlreichen

neuen Beiſpielen erläutert . Auch Rudolf Moſſe ' s Normal⸗Zeilen⸗
meſſer , mit deſſen Hilfe es ſelbſt dem Laien möglich iſt , die In⸗

für eine Anzeige in jeder beliebigen Zeitung ſeſſyſt
u berechnen oder aber die ihm zugehenden Rechnungen auf ihre Rich⸗

kigkeit zu prüfen , iſt dem Katalog wieder beigegeben . Einen erhöhten
Praktiſchen Werth erhält der Katalog durch ſeine Ausſtattung als

Schreibmappe mit Notizkalender . Neu iſt die Beigabe von wichtigem
Wachſchlagematerial , wie Beſtimmungen über Arbeiterverſicherung ,
über Anmeldung von Patenten und Gebrauchsmuſtern , Eintreiben
von Forderungen ete .

neueſie Hachrichten und Telegramme .
Orivat - Telegramme dles „ General⸗Hnzeigers “

Neunkirchen , 19. Jan . ( Frkf . Zig . ) Der hieſige Sta⸗
Hionsvorſteher Berg wurde am Samſtag von einer Lokomotive

erfaßt und ſo ſchwer verletzt , daß er in bergangener Nacht ſeinen
Verletzungen erlegen iſt .

Berlin , 19 . Jan . Den Beſchluß des Krönungs⸗ und

Ordensfeſtes machte ein Theatre⸗Paree im Opernhauſe , wobei die

Hiſtoriſche Oper „ Anno 17 . 57 “ von Bernhard Scholz , Text von
Richard Scholz zum erſtenmale aufgeführt wurde . Das Stück be⸗
handelt die Austreibung der Reichstruppen und Franzoſen aus
Gotha durch Seydlitz im ſiebenjährigen Kriege . Die leichte gefällige
Mufik und die glänzende Inſtenirung fand den Beifall des Hauſes .
Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten der Vorſtellung in
Geſellſchaft des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich , des Prinzen

zund der Prinzeſſin Maxr von Baden und des Prinzen Adal⸗

ert bei .
* Wien , 18 . Jan . In der heute Vormittag abgehaltenen

Verſammlung haben die Schneidergehilfen in der

Hertenkonfektfonsbranche beſchloſſen , in den Ausſtand zu treten .
New⸗York , 19. Jan . ( Frkf . Zta . ) Das größte Geſchütz

der Welt wurde ſoeben bei Sandyhook erprobt . Die Proben waren
erfolgreich . — Ein reſcher Gold und wurde am Panamafluß
gemacht.

Die Eheſcheidung der füchſiſchen Kronprinzeſſin .

Genf , 17. Jan . Die Kronprinzeſſin von Sachſen

und Giron reiſten heute Abend 7 Uhr 40 Min . von hier ab , nach⸗

dem ſie auf einem Umwege zum Bahnhof gegangen waren . Sie ſind

bon einer bisherigen Bedienſteten ihres Hotels begleitet .

Feuer ſotort bemerkt wurde und noch gelöſcht werden konnte , ehe es

Lyon , 17. Jan . Die Kronprinzeſſin von Sachſen
und Giron trafen heute Abend 10 % Uhr hier ein und reiſten mit

dem 11½ Uhr nach Ventimiglia gehenden Zuge weiter . Es wird

beſtätigt , daß ihr Reiſeziel Mentone ſei .

Marfeille , 18. Jan . Die Kronprinzeſſin von

Sechſen und Giron ſind kurz nach 49/% Uhr früh hier einge⸗

troffen und nach etwa viertelſtündigem Aufenthalt weitergereiſt . So⸗

wohl die Ankunft wie die Abfahrt blieben vom Publikum unbemorkt .

Genf , 18. Jan . Ueber die plötzliche Abreiſe der

Kronprinzeſſin und Girons iſt noch hinzuzufügen , daß die in Genf ſich
aufhaltenden Berichterſtatter durch die zur Irreführung getroffenen
Maßregeln völlig getäuſcht wurden . Die Fahrkarten für Beide waren
von einem Speditionshauſe beſorgt worden , welches das Gepäck aus
dem Hotel abholen ließ . Die Kronprinzeſſin und Giron verließen
das Hotel heimlichdurcheine Nebenthür und begaben ſich
auf Umwegen zum Bahnhof . Vor der Abreiſe beſchenkten ſie den

Hoteleigenthümer und die Angeſtellten . Erſterem überreichte die

Kronprinzeſſin eine prächtige Kravattennadel , mit Perlen und Dia⸗

manten beſetzt . Zwiſchen der Kronprinzeſſin , Giron und Lachenal

ſind anſcheinend Meinungsberſchiedenheiten entſtanden .
Man verſichert , die Kronprinzeſſin und Giron erklärten , ſie würden

ſich nach Montreux begeben , um das Urtheil des Dresdener Ehe⸗
gerichtshofes abzuwarten . Erſt im letzten Augenblick entſchloſſen ſie

ſich , nach Mentone zu begeben . Lachenal nahm am Samſtag Abend

als Vizepräſident des Ständeraths an einem Feſtmahl theil , welches
der Bundesrath in Bern dem diplomatiſchen Korps gab .

H. Genf , 19 . Jan . Die Kronprinzeſſin von

Sachſen und Giron kamen geſtern Mittag in Mentone an , wo

ſie im Hotel Nake , der Villa Krüger ' s , abſtiegen . Sie ſchrie⸗
ben ſich ins Fremdenbuch als Monſieur und Madame Andre

Gerard ein .

Der Konflikt mit Venezuela .

* London , 19 . Jan . Reuter meldet aus Caracas

vom . : Samſtag Mittag verſuchte das deutſche Kriegsſchiff
„ Panther “ den Eingang in den Hafen von Mara⸗

calbo zu erzwingen und eröffnete das Feuer auf das Fort San

Carlos . Das den Hafen beherrſchende Fort erwiderte den An⸗

griff . Nach einſtündigem Kampfe zog ſich der „ Panther “ zurück .
Der Gouverneur des Forts erklärte , daß der Angriff plötzlich
und ohne Veranlaſſung erfolgte . Schaden wurde nicht ange⸗
richtet . Es fand hier eine Volksdemonſtration gegen eine Wieder⸗

holung der Beſchießung ſtatt . ( Die Nachricht bedarf wohl noch
ſehr der Berichtigung von deutſcher Seite . D. . )

Ein geſtrandeter Lloyddampfer .
* Gibraltar , 18 . Jan . Der Dampfer des Norddeutſchen

Llohd „ Lahn “ , von Italien nach Newhork unterwegs , iſt heute früh

bei Tunara , 10 Meilen öſtlich von Gibraltar , bei Nebel und Regen

geſtrandet . An Bord befinden ſich 1500 Paſſagiere , darunter 300

erſter Klaſſe , die übrigen ſind Auswanderer . Bergungsdampfer ſind

zur Hilfe abgegangen . Man betrachtet die jetzige Lage des Dampfers
als ungefährlich . Nach einer ſpäteren Meldung warten die Berg⸗

ungsdampfer die Fluthzeit ab , um die „ Lahn “ flott zu machen . Das

Wetter hat ſich gebeſſert . Die Paſſagiere befinden ſich an VBord.

* Gibraltar , 19 . Jan . ( . 80 Abends , Reuter . ) Der .
engliſche Marineſchleppdampfer „ Energetic “ , und der amerikaniſche

Kreuzer „ Hartford “ verſuchten bei Hochwaſſer mit Hilfe der Schnell⸗

dampfer „ Newa “ und „ Heracles “ erfolglos den aufgefahrenen

Lloyhddampfer „ Lahn “ flott zu machen . Die „ Lahn “ blieb

feſt auf der Sandbank und muß vorausſichtlich die Paſſagiere von

Bord geben und einen Theil der Ladung ausſchiffen , ehe er wieder

flott wird . Das Wetter iſt ruhig . Nach einer Lloydmeldung iſt ent⸗

ſchieden , daß die „ Lahn “ gelichtet werden muß . Es ſind daher Leichter

abgeſandt .

＋* .

Berliner Drahtbericht .
) ( Berlin , 19 . Jan . Die Leiche des im Duell erſchoſſenen

Rechtsanwalts Dr . Aye wird nach Flensburg überführt wer⸗
den . Sein Gegner , Oberleutnant v. Gravert , wird nicht nach
Afrika zurückkehren , ſondern bis zur kriegsgerichtlichen Verhand⸗
lung hier verbleiben . Ueber die Urſache verlautet , daß dieſelbe
eine ſchwere Beleidigung bilde . Dr . Ahe ſoll mit Rückſicht auf
ſeine Familie zu den weitgehendſten Konzeſſionen bereit geweſen
ſein . Es wurde aber ein gütlicher Ausgleich für unmöglich er⸗

achtet . — Nordhauſen : Der Direktor des hieſigen Stadt⸗

theaters Ludwig Hoffmann hat ſich infolge Nahrungs⸗
mangels erhängt . — Paris : Der langjährige Korreſpon⸗

“½ Blowitz , iſt im Alter von 77 Jahren ge⸗dent der „ Times

Oolkswirthschaft .

ſtorben .

Konkurseröffnungen . Zigarrenfabrikant Auguſt Jenger , Mahl⸗
berg ( Ettenheim . . ) ; Zigarrenfabrikant L. Jenger , Mahlberg
( Sttenheim i. . ) ; Korbwaarenhändler Friedrich Gackenheimer ,
Frankfurt a. . ; Uhrmacher Franz Diedert , Frankfurt
a. . ; Wirth Heinrich Urich , Neckarau ( Mannheim ) ; Kaufmann
Reinhold Benemann , Wiesbaden .

Wochenbericht
der Deutſchen Genoſſenſchaftsdank von Soergel , Parrtfius

u. Co . , Kommanditgeſellſchaft auf Aktien .

Hauſſeſtimmung und Optimismus haben ſich auch in der laufen⸗
den Woche ſiegreich behauptet ; indeſſen iſt der friſche Zug , der mit den
erſten Tagen des neuen Jahres in das Geſchäft gekommen war ,
wieder verſchwunden und das Publikum verſagt der Börſe die Gefolg⸗
ſchaft . Es kann gewiß nicht beſtritten werden , daß manche Umſtände
die Hoffnung rechtfertigen , daß das begonnene Jahr , frei von harten
Schickſalsſchlägen , uns wieder einer aufſteigenden Epoche nähern
wird . Vergleicht man aber die Courſe der Montanwerthe zu Anfang
des Jahres 1901 mit den gegenwärtigen Preiſen , ſo muß zugeſtanden
werden , daß die erwähnten Hoffnungen darin ſchon reichlich ausge⸗
drückt ſind und die Zurückhalkung des Publikums erklärlich erſcheint ,
zumal die Dividendenſchätzungen für 1902 auf dieſem Gebiete nicht
unerheblich hinter den Erträgniſſen des Vorjahres zurückbleiben .

Was die Thatſachen betrifft , mit denen die Börſe ihre Zuverſicht
begründet , ſo waren es zunächſt die befriedigenden Meldungen vom
rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſenmarkt , die eine befriedigende Belebung
der Nachfrage feſtſtellen und von einer weſentlichen Verminderung
der Vorräthe zu berſchten wiſſen . Auch das unbeſtätigt gebliebene
Gerücht einer Preiserhöhung des Luxemburgiſchen Roheiſen⸗Syndi⸗
kates blieb nicht ohne anregende Wirkung . Endlich war es die Kohlen⸗
noth in Amerika , die umfangreiche Käufe in Kohlenwerthen ver⸗
anlaßte , da man von ihr einen beträchtlichen Export deutſcher Kohlen
nach den Vereinigten Staaten erwartet .

Die Fuſion der Mittelrheiniſchen Bank mit dem Schaaffhauſen⸗
ſchen Bankverein wurde in günſtigem Sinne kommentirt und verhalf
in Verbindung mit dem Gerücht , daß auch die Dresdener Bank in
Rheinkand und Weſtfalen durch eine Niederlaſſung feſten Juß zu

faſſen beabſichkiae denn Menkfenmarkt zu einiger Velebung .

— —

einer Konvertirung der ſogenannten gemeinſamen 4, 2progentigen
Renten näher zu treten , findet gleichfalls das lebhafteſte Intereſſe
der Börſe und es gewinnt den Anſchein , als ob gewiſſe Kreiſe ſich ge⸗
fliſſentlich bemühten , dem Finanzminiſter eine Herabſetzung auf
3 % Prozent plauſibel zu macher .

Von den ausländiſchen Börſen lauteten die Nachrichten im All⸗
gemeinen recht günſtig . Der Londaner Goldminenmarkt hatte a war
gegen Ende der Vorwoche auf die Kunde von der angeblichen Er⸗
mordung des engliſchen Kolonfalſekretärs und die ſchwere Erkrankung
des Minen⸗Induſtriellen Beit einen ſcharfen Rückgang auszuhalten ,
die Verſtimmung iſt aber längſt wieder behoben . Das Vertrauen,
daß die Regelung der verſchiedenen ſchon mehrfach hier beſprochenen
Fragen außer Zweifel ſtehe , dringt in immer weitere Kreiſe , und der
bisherige Verlauf der Chamberlein ' ſchen Reiſe erweckt allerwärts
große Befriedigung .

Die Lage des Geldmarktes iſt eine befriedigende . Die Reichs⸗
bank blieb zwar am 7. Januar noch mit 72 Millionen Mark ſteuer⸗
pflichtig , und der Status iſt gegen den des Vorjahres recht ungünſtig .
Zu Beſorgniſſen iſt aber angeſichts des flüſſigen Geldſtandes am
offenen Markte keinerlei Urſache vorhanden . Man rechnet im Gegen⸗
theil auf weitere erhebliche Rückflüſſe und im Zuſammenhang damit
auf eine baldige Ermäßigung des Diskontſatzes . In London und
Newyork hat gleichfalls die Erleichterung des Geldmarktes weitere
Fortſchritte gemacht , während in Paris eine ungewöhnliche Ver⸗
ſteifung eingetreten iſt . Neue Anleihen des Staates in beträchtlicher
Höhe , deren Emiſſion für die nächſte Zeit zu erwarten iſt , begründen
die große Zurückhaltung der Geldgeber .

Was die Kursſchwankungen anlangt , ſo ſind die meiſten Bank⸗
Aktien gegen die Vorwoche trotz der verſchiedentlich aufgetretenen
Realiſationsneigung behauptet , Diskonto , Dresdner Bank und
Handelsantheile ſogar anſehnlich höher . Bevorſtehende rumäniſche
Finanzgeſchäfte der Diskontogeſellſchaft , die befriedigende Entwicke⸗
lung des Minenmarktes , an dem die Dresdener Bank durch ihre Be⸗

theiligung bei der General Mining Co. ſtark intereſſirt iſt , ſowie das
Abfindungsgebot der engliſchen Regierung für Transvaalbahnwerthe
gaben die Gründe ab für dieſe Höherbewerthung .

Auf dem Montanmarkte profitirten Kohlenaktien ganz er⸗
heblich von den oben geſchilderten Verhältniſſen , während Hütten⸗
aktien ihre höchſten Courſe nicht aufrecht erhalten konnten . Gelſen⸗
Krchener , Harpener und Hibernia ſind —5 Prozent höher .

In Transportwerthen bherrſchte geringes Geſchäft und
nur die anſehnliche Steigerung der Italieniſchen Mittelmeerbahn⸗
Aktien erſcheint bemerkenswerth .

Auf dem Rentenmarkt waren die Zprozentigen Anleihen
im Hinblick auf die zu erwartenden Neu⸗Emiſſionen leicht abge⸗
ſchwächt , die übrigen einheimiſchen we fremden Fonds dagegen be⸗
hauptet . Das Wiederauftauchen des türkiſchen Unificirungsprojektes
verſchaffte allen türkiſchen Werthen größere Beachtung .

London , 17. Januar . ( Baltie . Schluß . ) 0

Wefzen im All emeinen : Dte gefordert Preiserhöhung von 3 d
lähmte gegen Schluß des Marktes das Geſchäft .

Verkauft : 1 Theilladung Nr . 1 Hard Manitoba per Dezbr . ⸗Jan .
zu 31 sh . 8

1 Ladung Walla - Walla ſchwimmend zu 29 sh 4½ di netto .
1 Ladung Rosario Sante Fé per Januar⸗Februar zu 29 sh 6 d.

68½ lbs .
1 Ladung Rosario Sante Fé per Febr . ⸗März 29 sh . 64 %½ Iws .
Anaeboten : 1 Ladung Calitornfer nahe ſchwim . zu 32 h .
1 Ladung Calitornier per Nov , ſchwimmend zu 31 sh 9 d.
1 Ladung Walla - Walla nahe ſchwim . zu 29 sh 9 d, to 30 sh .
1 Ladung Walla - Walla prompt zu 29 sh 9 d. 5

1 Ladung La Plata per Jan . ⸗Febr . zu 29 sh . 61½ Ibs .
1 Ladung La Plata per Jan . ⸗Febr . zu 29 sh 6 d. 62 Ilbs .
1 Ladung Bahia Blanca per Jan . ⸗Febr . zu 29 sh 6 d. 62 lbs .
1 Ladung Azofk Black Sea per Januar⸗Februar zu 29 sh 6 d, to

according sample zu 31 sh .
Mais blieb während des ganzen Marktes bei anhaltend ſpärlichen

Angeboten feſt . Für euopäiſchen Mais waren keine Verkäufer
vorhanden .

Angeboten : 1 Ladung American mixed maize neu per 14 . Jan .
Februar northera ports zu 22 sh .

1 Ladung La lata per März⸗April zu 20 sh 6 d .
1 Ladung Ua Plata per April Mai zu 20 sh . 55
1 Ladung American mixed maize neu per März zu 21 sh .
Gerſte : Die feſte , Tendenz hielt bis Schluß des Markles an .

blie ) aber unverändert .
Angebofen ; : 1 Ladung Süd - Russſsche 5 options per Jan . ⸗Fehr.

zu 18 sh 6 d und 1 Ladung per FFebr . ⸗März zu 18 sh 6 d. f

1 Ladung Sud - Russische 5 options per März⸗April zu 18 sh 6 d.
1 Ladung Danubian Bessarabian p. Febr⸗März zu 21 sh . 58/8 lbs .
Hafer blieb bis Schluß des Marktes ſtetig , aber ruhig .
Rapsſaat wurde mit einer feſten , aber ruhigen Tendenz geſchloſſen .
Angeboten : hrowyn berosepore old berms per Januaꝛ⸗Febr .

Verſchiffung nominal .
Qaleutta olcd terms per Jan . ⸗Febr . Verſchiffung 88 sug d .

Cawupore old terms p. Jan . ⸗Febr . Verſchiff . 33 sh 9 4.

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

New⸗Pork , 17. Jan . Drahtbericht der Ameriean Line , Sout
hompkon . Der Schnelldampfer „ Philadelphia “ , am 10. Jan , von
Southampton ab , iſt heute hier angekommen .

Rotterdam , 18 . Jan . ( Drahtbericht der Holland Amerika Line
Rotterdam ) . Der Dampfer „ Potsdam “ , am 7. Jan . von New⸗Nork
ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch das baſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗
lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7 ,
direkt am Hauptbahnhof .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Januar .
Pegelſtationen Datum : 50

vom Rhein : 14 . 15 . 16 . 17 . 13 . 19 . [ Bemerkungen
— — eeneeeeeeeneeeeeeeee

Konſtaunßz 3,118 % 9
Waldshut . 86 2,822,26 2,142,04 2,01
Hünſugen 2,05 . 871,74 Abds . 6 Uhr
Kehhll J2 . 432,52 2,48 2,84 2,28 3,13 ] N. 8 Uhr
Lauterburg „ J4,41 4,22 4,11,94 Abds . 6 Uhr
Maxan 44 . 82 . 034,08 3,78 2 Uhr
Germersheiſt 4,18 3,95 3,80 8,68 . - P. 12 Uhr
Mauuheim 5 4,29 4,08 . 82 3,64 Morg . 7 Uhr
Maitz 191,80164 1,85 . - P. 12 Uhr
Bingeen 2,652,512,8 2,17 10 Uhr
Kauub 36,082 . 91 2,70 2,32 2 Uhr
Koblenz . 35 3,07 2,80 10 Uhr
Alnnn 8,782,788,51 284 2 Uhr
Nubhrortt 8,218,09 6 Uhr

vom Neckar : 0
Maunheim . 37 4,16 8,88 3,68 . 54 3,36 ] V. 7 Uhr
Heilbronn 11,821,151,00 0,85 V. 7 Uur

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Wr . Paul Harms ,
flür Lokales und Provinzielles : Eruſt Müller,r

für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmann ,
für den Inſeratentheil : Karl Apfel .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei
895 G. m. b. . : Direetor Speer .

CC ! ! ! ! ! õõͤõĩ²ð —
Bei Catarrh , Heiſerkeit , Trockenheit des Halſe
ſchleimlöſend : Apoth . Albrecht ' s Aepfelſäure⸗Paſtillen ( 1 Gr .
Säure , 25 Gr . Zucker ) ſehr fein ſchmeckend . In d. Npoth . und beſſ⸗
Drogertien . Schachtel 80 Pfg . Haupt Depols : Mohren⸗ , Obwen .
und Schwan⸗Apoth 'ke. Depörs : Drogerie zum Waldhorn ,
& Schütihelm ,Frz. Modes⸗

Die Abſicht der öſterreſchiſch⸗ungariſchen Neglerung . wurnche

——



Mannheim , 19 . Jannar .
*

Deffentliche Aufforderung.
Die zur Stamm⸗

rolle betreffend .
des § 25 der Wehrordnung werden

welche bei dem Erſatzgeſchäft des
ſind , aufgefordert , ſich zur

In Gemäßheit
dimihtärpflichtigen ,
Aöres 1908 meldepflechtig
Stammrolle anzumelden .

1. Zur A ſind verpflichtet :
8. alle Deutſche , welche im Jahre 1903 das 20

Lebensjahr zuͤrücklegen, alſo im Jahre 1883 ge⸗
boren ſind ;
alle fr üher geborenen Deutſchen , über deren
Dienſtpflicht noch nicht endgültig , durch Aus⸗
ſchließung , Ausmuſterung , Ueberweiſung zum
Landſturm , zur Erſatzreſerve oder Marine⸗Erſatz⸗
reſerve oder durch Aushebung für einen Truppen⸗
oder Marinetheil entſchieden iſt , ſofern ſie nicht
durch die Erſatzbehörden von der Anmeldung
ausdrücklich entbunden oder über das Jahr 1903
hinaus zurückgeſtellt wurden .

b.

2. Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderath
desjenigen Ortes , an dem der Militärpflichtige
ſeinen dauernden Aufenthalt hat . Hat er keinen
dauernden Aufenthalt , ſo muß die Anmeldung an
dem Orte des Wobuſttzes und beim Mangel eines
inländiſchen Wohuſitzes an dem Geburtsort , oder
wenn auch dieſer im Ausland liegt , an dem letzten
Wohniitz der Eltern geſchehen .

In der Militärpflichtige von dem Orte , in dem
er ſich nach Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abweſend ,
ſo haben die Eltern , Vormünder , Lehr⸗ , Brod⸗ oder
Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4. Die Aumeldung hat vom 15 . Jauuar bis
1. Februar zu geſchehen ; ſie ſoll enthalten : Fa⸗
milien⸗ und Vorname des Pflichtigen deſſen Ge⸗
burtsort , Gebuürtsjahr und Tag , Aufenthaltsort ,
Religion , Gewerbe oder Stand , ſodann Name , Ge⸗
werbe oder Stand und Wohuſtz der Eltern , ſowie
ob dieſe noch leben oder todt ſind . Sofern die
Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt , iſt ein
Geburtszeugniß vorzulegen . Bei wiederholter An⸗
meldung müſſen die Looſungsſcheine vorgelegt
werden
Wer die vorgeſchriebene Meldung unterläßt , wird
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis
zu drei Tagen beſtraft . 29500/17

Die Anmeldung der in der Stadt Maunhelnm
wohnhaften Militärpflichtigen erfolgt anf dem
Nathhanſe zu Maunheim , 3 Stock , Zimmer No .
26/27 , der in Käferthal⸗Waldhof Wohnenden auf
dem Rathhaus in Käferthal und der in Neckaran
Wohnenden auf dem Rathhaus in Neckarau und
zwar jeweils Vormittags von —12 Uhr und
Nachmittags von —6 Uhr . Am Sonuntag , den
18 . 55 den 25 . und Dieustag , den 27 . Ja⸗
nuar l. J. bleiben die Anmeldeburecaurx geſchloſſen .

Stadtrath :
Ritter .

Backerei .
Das Konkursmaſſe des Nachlaſſeßs des Bäckermeiſters

Franziskus Geiger in Aerenee gehörige Wohnhaus :

Werftstrasse 7 ,
worin ein aut gehendes

Däckierei⸗Geſchäft
betvieben ſpird, ſoll freihändig verkauft werden erbittet

Der Konkursverwalter :
Jacob Daunn U 5, 7.

F J, 4 Pflälzer Weinstube F 4. 4.
Morgen Dienſtag , den 20 . ds .

Schlachtfest 3
wozu höfl . einladet Adam Heller .

Ciollna & Haun . eofferiren :

5.

Zettler .

10327
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Legen unter Garantie . — Kostenanschläge .

Higene Lindlenm - Leger . 25897

MHannheimer

Namenbekleidungs -
zuschneide ⸗

Huchſchule
für e3 . 15 . 266

Adam Ammann
H 1, 16 Marktplatz H 1, 16 .

Pilligſte Bezugsqnelle für

27914 ſert g und nach Maaß .

Bekanntmachung .
Vertilgung von

Raupen betr .
Nr . 10i8 J . Nach der Verord⸗

nung des Großh . Miniſteriums
des Junern vom 18, Juli 1888
—Geſ . u. 50 Bl . Seite 845
— find alljährlich alle Obſt⸗
bäulme , Zierbäume u. Geſträuche
in Gärken , Höhen und Wein⸗
bergen , auf Felde en und Wieſea ,
an Straßen und Wegen , ſowe
an Eiſenbahndaͤmmen von Rau⸗
penneſtern zu reinigen und letztere
zu vertilgen .

Erweiſen ſich hlerbei die Baum⸗
beſitzer ſäumig , ſo iſt , unbe⸗
ſchadet der polizeilichen Beſtraf⸗
ung , die Vertilgung der Raupen⸗
neſter auf Koſten der Beiittzer
durch die Ortspolizeibehörde an⸗
zuordnen . 29500 %½

Wir machen hierauf mit den
Bemerken aufmerkſam , daß das

Vertilgen der Raupen längnens
nach Ablauf von 4 Wochen er⸗
folgt ſein muß .

Mauuhem , 10. Januar 1908.
Bürgermeſſteramt :

Ritter .
Schtruska .

Sekannimachung .
Am Mitiwoch , den 2ʃ, und

den 22 . Jannar
L. Js . , Nachmittags 25— Uhr ,
findet im Straßenhahndepot beim
Panorama im Mannſchaltszim⸗
mer Nr. 7, 2. Stock , Eingang
Nuitsſtraße , die Vierſteigekung
der im zweiten Halbjahr 1901
und erſten Halbjahr 1902 ( 1 .JJuti
1901 bis 1. Juli 1902) im Be⸗
reiche der Straßend ihn gefunde⸗
nen , nicht abgeholten Gegen⸗
ſtände ſtatt . 29500/35

Zur Verſteigerung gelangen
unter Anderem : 2 Damenringe

eeeeee . 5. Sette .

Aetlenkapltal . 30 , 000,009 . —;

und Zwiekau .

P2 . 12
an den Planken

Insgere liebe Mullen ,

anutler , Hrau

geb . OSER

Machmiliag sanſt entschilaſen .

Mameus des lrauernuen

Magdaleue Treſsei , geb.
5 Broſchen, 1 Armband , 1 Aer zte⸗

beſteck, 75
Herren , 8 Damen⸗

asferſtöcke
Ohrclug,

en, 47 Paar 9
entaſchen , Geldbentel

Kragen und Kep .
1 Akleumappe Hüte u. Nützen ,

ch
Um⸗

Zwecker und Brillen , Büt bhe

Spiten Sackt
5 e

4 Jau , 1908
Städt . Sti aßenbahnamt ;

Löwir .

Bekauntmachung.
Wir ver
Dienſtag , 20 ds . Mts . ,

Vorm , 11 Uhr
im Bauboſe U 2, 5 den Vorrath
an Schmiedeiſen , Gußeiſen ,
Schmelzelien , Meſſng und Zink ,
Grün , und We „ Lumpen
und Knochen öffentlich an den
Meiſt jetenden gegen baare

Zutlung
Die Materiallen köunen auf

ulſerer Compoſtfabrit eingeſehen
werden .

Die Verſteigerungsßedingungen
liegen auf unſerem Bureau zur
Einſicht oſſen .

Mannherm , 18. Januar 1908 .
Städt . Führ⸗

und Gutsverwaltung :
Krebs .

8 *

Heffentl. Vekſteigerung .
Donnerſtag 22 . Jan . 1903 ,

Mittags 12 Uhr ,
werde ich im Lokale der hieſigen
Getreidebörſe , für Rechnung wen
es augeht , gemäß 8 373 . ⸗GB. ⸗B
öffentlich meiſtb⸗ elend verſteigern :

3494 Sack Weizenmehl Baſis o,
Fabrikat Ludwigshafener Walz⸗
mühle , zu den Conditſonen
der Vereimgung Süddeatſcher
Handelsmühlen . 3503
Maunheim . 19. Januar 1903

Baumann ,
Gerichtsvollzieher .

Heffenkliche Verkeigerung.
Dieuſtan , den 0 . Ja 1903 ,

Nachmittags 2 uhr
verſteigere ich im Fiel. Verſteiger⸗
ungslokal , 4, 5 gegen baare
Zallung im Aulftrag des Kon⸗
kürsveiwalters Heirn Rechts⸗
anwalts Tilleſſen hler aus der
Konkursmaſſe der Firma Ge⸗
ſchwiſter Hochſtetter hier :

1Partie Corſeſten , Kränze,
Smͤlier , Corſeitſchließer u.
Stäbchen , Strumpfband ,
Schließer u. A. m. 3502

Mannheim , is Inuuar 1903.
Danquadd ,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Jerſteigerung .
Montag . 19. Jaunar 1903 ,

Nachmittags 2 uhr
werde ich im Pfandlokal 4,5
hier gegen baare Zahlung im

Vollſtreckungswegs öffentlich
verſteigern : 3501¹

Ein nußbaum polierten

Stegtiſch .
Mannheim , 19. Jan . 1908 .

C. Schmidt , Gerichesvollzteher .
NI , 9. Kaufhaus ) .

Verſteigerung .
Im Auftrag verſteigern wir

Dienſtag , 29 . Jannar 1903 .
Nachmeitags 2 Uhr

in unſerm Lotal

K 3, 171
nachſtehende Gegenſtände öſſent⸗
lichgegen baar :

1 compl. Bett mit Roßvaar⸗
matratze ,2Betiſtellen , 2Schräufe ,
4 Sofa , 1 Kommode , 1 Waſch⸗
kommode mit Mar morplatte , 1
Nachitiſch ,Spiegel. Bilder , Stühle
1Heich . VBorvl tztoilette , 1 Le⸗
derſeſſel , 3 Wandteller , 1 Waud⸗
ühr , 1 Handruchgeſteell, 1 Ofen⸗
ſchirm , Teppiche , Vorbänge mit

Gallerſen , Welßzeug Hüte , Schube
Porzellan ec. ꝛc. 3478
Tucodor Michel , Waiſeurath .
Julius Knapp . Auktiongtor .

rui ain

ſed. an . Preiſe werden 7

1 nos , 4 zomums
Umſtändehalb . f. abgegeh .

Lehafen, Suiſenffr 9. h

29500½27

Dr . Adol , Jrefses , Oel. .

HKarloruſe , den 18 . fanuus lgog .

Dienstag , den 20 . Fanuar ,

Evangel . Arbeiter - Verein
Mannheim .

Todes⸗ - Anzeige .
Unſern werthen Mitgliedern hierdurch zur edaß unſer Vereinsmitglied Herr

Wilhelm Wolf
am Samſtag geſtorben iſt .

Die Beerdigung findet Montag , den 19 .

1 e ſ½s Uhr vom Trauethauſe
aus ſtatt

Wir bitten durch zahlreſche Betheiligung dem Ent⸗
ſchlafenen die letzte Ehre zu erweiſen .

Der Verstand .

aunar ,
2, 12

N Frauen !
922 % % • „ » Gedenketder Handweber !

Sie bitten um Aknahme von Tischtüohern
und Setvistten , Thee - und Kaffeegedecken , Hand - , Küchen -
Soneuer - und Staubtüchera , settzeugen in werß und bunt ,
Leinewand in allen Breiten , Taschentüchern , Remden⸗ ung
Schürzeustoffen u. 8. W.

aun PVollständige Aussteuern .
Viele lobende Anerkennungen . Muſter u. Preiſe portofrei

Vereinigte Jauſitzer Handweber
Schoelzke u. Senossen Linderode i. d. Laus tz

e
25 Leber⸗ , 85

und Blaſenleiden , Nervenleiden⸗ Neuralgie , Neu⸗
raſthenie , Schlafloſigkeit , Angſtgefützl , Iſchias ,
Migräne , Frauenleiden , Herze und Hautkrank⸗
hetlen , Oueckſilbervergiftung , Selbſtbefleckung ,
Mannesſchwäche , Zuckerkrautheit , Fettletbigkeit ,
Krämpfe und Lähmungen u . f . w. behandelt mittelſt
Elek roterapie einzige Spezialanſtalt , welche mit allen

modernen Heilfaktoven ausgeſtattet . Man verlange Proſpekt .

Roh, Schäfer, Mannbeim, p 4,3
Ihisikal . Meilanstalt .

Sprech unden von —9 Uhr . — Sonn⸗
tans von —1 Uhr. 20090

5 6

8
8

—

85

Frachtbriefe8

badische , pfalzische

u . internationale Frachtbriefe ,

Schiffsfrachtbriefe

in jedem gewünschten Quantum zu haben

Dr .H. Haas Buchüdruckerei
G. m. b. H.

. —8 . 122fecren - Anzuge nach Maass von 45 Mk. an .

— — —

Dresdner Bank .
Roservefonds A. 34,000,000 . —

Dresden — Berlin — London .

Filialen in Hamburg — Altona — Bremen — Hunnover — Nürnberg
Fürth — Detmold — Bückeburg — Lübeck — Chemnitz

Mannheim

Seſtiegermulten und Cross .

MNagaalene Mciss

ist nacſi längerem Leiden im Aller von fæ Nalinen ſieule

Die Heerdigung findet in HAM VVHEILM am

Macſhimillags 21½
Heelsaal beim Haupleangaug des Hriedſloſes aus stall .

27780

P2, . 12
vis - - Vis U. Hauptpos ! .

1*
10375

Hiulerbliebenen

Heioo ,

Oherꝛegierungoratl.

ur vom 5

Heidelbergerstr. 0 6, 5

Kesel & Maier
Cofffeu s und Parfumeurs .

Für Weihnachten :

Reichhaltiges Lager in

puppenu. Puppenperrücken .
Neu - Anfertigung und Repa -
ratur vou Fuppenperrucken

von natürlichem Haar .
Telefon 1865. N0

— —

andels — Cülse
on Vinc . Stock

Mannheim , P I , 3 .

Alle Arten Ruchführung ,
Wecrksel - . Eflektenkunde ,
Kanſm . Rechnen , Stenokr . ,
Korrespen . , Kanterpraxis
Sehönschr . , Rundschrift ,
Maschinenschr . ete . 1

I . Imalitum am latze ,
Unbertr . Unterrichtsert .
Voutitl . FVersünliehkeiten
aufs M ärmste empfohlen .
Unentgeithelie Stollenvermittlung
Frospeetegrutis u. franeo
Für Damen separate Räum

Medizinal⸗Leberthran
zum Einnebmen in bekaunter
Güte empfiehlt 28042

M. KHropp Nachf . ,
Centia . ⸗Dro gerie 0

N 2 , 2, Kunſtitraße .

Ihre Verdauung
wird geregelt , wenn Sie nach
jeder Kahlzelt ein Släschen

Dr . W. KNECHT ' S

MAGENBTTTER,SAxTI8e
2zu sloh nehmes .

Probefl .M. . —GrosssfI H. . 80
Uebsrall erhältiloh ,

10 . 1555

Ph . Gund , 1f .22
Großh . Bad . Hoflieſerant

empfiehlt als Spezigliſäten :

Fluß⸗ l . Seeſiſche

Deutschen Cognae
ürztlich empfohlen 44

v. G. Scherrer & Co. , angen .
5 Flaſche M. . 90 bis M. . —

12 „ M. 1 05 „ M. . 80

55 ezial-Falon
für ar und Bartſchneiden
( Flachſchnitt u. Spitzt )

Fritz Frant , E 8, 5.

75 1 1 7*
Mheimer Hiefterweg⸗Verein

Vier öffentl . Vorträge des Herrn
Wihelm Lacrofx am ., 28. Jan .
. , I1. Februar , über :

Richard Wagner .
1. Das Leben , 2. Das neue

Drama , J. Der geſtaltenbe Gedauke ,
4 Bayrenth .
1. Vortrag : Das Leben .
anm Mit wiuh den 21 . Jan . ,
Abe ds ½ uh in der Aula
der Friedrichsſchu e U .

Jedermann iſt böfl. ein eladen .
10864 Der . orſtaud .
NN
Raturheilverein ( C. . )

Heute Abend 8½ Uhr int
Scheffeleck⸗Saale , 3, 9
Vortras über : Das Korſett
und Meeformkleſdung . Für
Damen und Herren . Eintritt frei ;
Gäſte willtommeil. 10078

Na ( E. . )
Donnerſtag . 22 . Jan . a. 6e

Aben ds ½ Uur ,
im Saale des Bernharbushofes :

Vortra
des Herrn Prof .

Dr . Nermann Klaatsch
aus Heidelberg über :

Die Eiszeit und die Ur⸗

Aufänge der menſchlichen
Kultur in der Mammuts⸗

und Reunthierperiode
( mit Lichtbildern ) .

Für Nichtmitglieder ſind TTages⸗
karten a Mk. . 50 in unſerem
Bureau , in der Hofmuſikalien⸗
handlung K. Jerd . Heckel ,
in der J. uſikaltenhandlung Th .
Sohler , in der evon Brocknoff & Schwalbe
hier, ſowie in der Baumgart⸗
ner ' ſchen Buchhandlung in Lud⸗
wigslaſen zu haben .

Die Rirten ſind beim Ein⸗
tritt in den Saal vorzuzeigen .
( Die Tageskarten abzugeben )

Die Saalthüren werden punkt
8½ Uhr geſchloſſen .

Ohne Karte hat Niemand
Zutritt . 29501/8

Kinder ſind vom Beſuche der
Vorleſungen ausgeſchloſſen .

Der Vorſtand . ,

Mannheim E. V.
Eltern und Vormünder ,

welche geſonnen ſind , ihre
Söhne und Mündel kommende
Oſtern in eine kaufmänniſche
Lehre zu geben , wollen ſich
zur Aee Be⸗
ſorgung einer
unſerer Vermittelun
dienen ,da wir nur ſolche
Firmen nachweiſen , welche den
Lehrlingen erfahrungsgemäß
Gelegenheit zu einer tüchtigen
Ausbildung als Kaufmann
dieten . 29501½

Der Vorſtand .

Arb. ⸗Forth. ⸗Yerein
O 5 . 1 .

Montag , 19. Januar a . e ,
Abends präcis 9 Uhr

Verſammlung .
Beſprechung wichttger Vereins⸗

angelegenheiten und bittet um
zahlreiches Erſcheinen .

29508Ie Lexſtane

Arbeitsmarkt
der

QJentral - Anstalt

für

Arbeitsnachweis jeglicher Axt ,
Telephon 1920.

8 1, 17. Mannheim S 1, 17
Die Auſſalt iſt geöffnet an Weik⸗
tagen von 8 bis 1 Uhr und von

—6 Uhr .
Stelle finden .

Männliches Berfonal ,

Eiſenhobler , Friſeure , Kern⸗
macher , Hürtler , Pajuer , Oien⸗
ſetzer , Sattler , Keſſelſchmied ,
Modell⸗Schreiner , Stuhl macher ,
Polirer , Säger , Tapezier , Wagner

Lehr hinge .
Bäcker , Conditor , Friſeur ,

Spengler , Tapezier .
Ohne Handwerk :

Pferdeknecht .
Weibl . Perſonal .

Dienſtmädchen , bürgerl . koch⸗
Dausgrbeit , Spülmädchen für
Wirthſchaft , Reſtaur . ⸗ und Herr⸗
ſchafts⸗Köchin , Haushälterin ,
Lehrmädthen , Zimmiermädchen ,
Kindermädchen .

Stelle ſuchen :
Männliches Perfonal .

0 Maſchinen⸗Schloſſer .
Ohn ' e Haudwerk :

Aufſeher , Ausläufer , Buregu⸗
diener, Einlaſſirer, Portier .

Asthma (Alſenolſ )
durch die ſo läſtigen Broncial⸗
katarrhe verurſächt , ſowie gun⸗
lender Huſten find . ſchnelle u⸗
ſich. Linderung bei Gebrauch von
Dr . Lindenmehers Salus⸗
Bonbons , ( Beſtandtheile : 10 %
Alliumſatt , 900 % reinſt . Zucker ) .
Ju Scha⸗ kt. à 1M . i d. poth. ,

Lbei Zubwig 4 Schütthelm und



9. Selee Geueral⸗Unzeiger . Mannheim , 19 . Januar .

5

Mali
Mannbeim .

Halliheraler Vereln
Donnerstag , den 22 . Januar 1902 , Abends 9 Uhr

Undet im Saale des II . Stocks der „ Landkutsche “ , D 5, 3 eine

Gesellige Tusamm ehkunft
bei freier Discussion statt , zu der wir unsere Mitglieder und Parteifreunde

hiermit freundlichst einladen . eee
10265

Der Vorstand .

Gemeinnütziger Verein
der Neckarvorstadt E. V.

Eiuladung
zu der amMontag , den 26 . Jaunar 1903 ,

Abends ½9 Uhr
im Lokal Förderer , Mittelſtr . 61 ſtattfindenden

ordentl . Milglieder⸗Verſammlung
Tages⸗Ord nung :

1. Jahresbericht .
2. Kaſſenbericht .
3. Vorſtandswahl .
4 . Verſchiedeues .

Zu zahlreichem Beſuch ladet ein

10370 Der Vorſtand .

Toynbechalle .
Moutag , 19 . Jannar 1903 , Abends 9 Uhr

im großen Saale der August - Lamey Loge , C 4 , 12

Vortrags -u. Unterkaltungs⸗Abend .
Jebermann hat freien Zutritt . 10369

Mein Burcau befindet sich jetzt

L 2 No .
vereinigt mit dem Bureau des Herrn

Rechtsanwalt Hr. Darmstädter hier .

llermann Münzig,
Rechtsanwalt. —

StadtparK .
1 Dienſtag , den 20 . Jauuar , Abends —10 Uhr :

10 9

SGrosses Eisfest
1 Militär - Concert

lalien . Nacht. Bengal. Beleuchtung ,
Eintrittspreis ; für Eis - und Parkabonnenten 20 Pfg .

„ Nichtabonnenten 1 Mark .

Der

— — — — —

N
9 Es ist erreicht !

Die größte Schlittſchuhbahn
befindet ſich bis jetzt nur auf dem

Mheinſporen
Vis - - vis dem Bootshaus des Mannheimer Ruderklubs ,

800b Die Unternehmer .

Speciahaus
Hertenskgcvert

14¹⁰

tin Damen⸗Güctel,

Auslaß⸗ Butter
bt. Pfd. 95 Pffg.

Moltzerei -Depöt,
D 3 , 4 3462

Bütter — Butter !
Ia . Allg . Süßrahmbutter ,

Koch⸗ und Backbutter , ſowie
Butter zum Ausſieden ver⸗
ſendet zu billigſten Tages⸗
preiſen 3506

Eugen Neff ,
Frieſeuhs ſen Württ . /Allgäu .

Anterricht

5
P 2,J , eine Treppoe .

Institut
zum Zwecke der Erlern -
ung fremder Sprachen .
— Nach der vielfach
prümlirten Berlitz -
Faethoche lernt man
von der ersten Stunde
an gelaufig apreehen
u schreiben . Lon -
veraatlon Littera -
tur . Ha dels - Corre -
spondens in allen Spra -
chen . Empfehlungen von
Fürstlichkeiten , Generä -
len , Seuatoren ste .

Probestunden u. Pro -
spekte gratis . —Tages -
u. Abendkurse . 8

Aufnahme jſederzeit .
180 Zweilgsennlen .

Alelteſtes hieſ . Inſtitut für
7 *

Kaufm. Anterricht :
Buchführg. , Stenographie, Schön⸗
und Maſchinenſchreiben u. ſ. w.
Wr . Burckhardt , L . , 11,

geyr . Lehrer , Bücherreviſor 1

Wer raſch und aründlich
* —4

Nranzösisceh
lernen will , melde ſich in der

Ecole Frangalse ,
A 3 , 19 . 7330

Gesang- U. Klapier-
Unterriecht nach italienisch .
Methode ertheilt 10847

Prof . M. Noli
diplomirt im Kgl . Conserva -
tol zum zu Neapel .

A 1 G, I . II .

In 3 Monaten
lernen Erwachſene jeden Alters
Klavierſpielen unter ſchyſftl .
Garantie bei 3259

Osenr Seyfert ,
J2 . 18 , 2 Treppen .

Sprechſtunde : Dienſtags u.
Treitage bie 9 uhr Abends !

Proſpekt gratis .

ſchwarz . Seidenband mit Silber⸗
ſchnalle , auf dem Wege vom
Hauptbahnhof , Kunſtſtraße , Kauf⸗
haus , Breiteſtraße bis B 6. 8406

Abzugeben gegen Belohnung
3 , à , 3. Slock .

Vermiſchtes
Vei Zahlungsſchwierigkeiten
vermitielt vielſeit . erf . Kauf⸗
maun geſ . Alters m. Erfolg
Beraleich oder Stundung
Neinſte Referenzen . Briefe
Mut . W. 4a. 2920 a . d. Exyd

Zu einem in den nächſten
Tagen beginnenden

Tanz - Cursus
werden noch Anmeldungen bal⸗
digſterbeten . —Extra⸗u . Privat
unterricht zu jed. Tageszeit .

J . Kühnle , 4 3, 7a.

In Gaſth. der Bäcktrinnung
8 6 , 40

Schönes groſies

Gesellschaftszimmer
an Verein zu vermietben .
ees Emil Reith , Reſtaurateur
CC ˙·-Mmꝛ ·X —. . . .

Nuxerewzr . 10 , 5. St . , —4
ſchöne Zim. , Kuche , Bad ꝛe

bill . zu v. Näh . Soutetrain . 155b

Betheiligung .
Tücht . Kiufmann hat Ge⸗

legenheit , ſich an einem alten ,
gut eingeführten

Labrikationsgeſchüft ,
das nachweislich vorzüglich
rentirt , zu betheiligen . Offerten
beförd . d. Erv d Bl u. Nr 3426 .
Atrümmfe werden angeſtrickt u.
Slrümpfe angewebt , L. Weiß ,
Seckenheimerſtraße 8. 10819

35 Waſchen u. Bügeln wird
fortwahrend angenommen .

z2b Frau Heiß , Beilſir . 5. 4. St .

in Schuelder meeinem Fuß bittet
edle Meuſcheufr . ihm Arbeit zu

kommen zu aſſen imKleiderflicken ,
Reinig . U. Aufbüg . Auf Wunſch
w. dieſ . adgeh . u. zurückgebr . 787b
H. Ihrig , Schneid 12. Querſtr . 88.

HKitten
Glas , Porzellan ꝛc . ꝛc
wird beſtens beſorgt . 9822

2
1, 15, Scirmladen .＋

＋ gegen hohenM . 150
Zins und

Sicherheit geſucht .
Offerten unter Nr . 590b an

die Exped . dieſes Blattes .

Mark 10,000
auf P. Hypotheke auf gut . Objekt
innerb . der Stadt ſof. auszuleih .

Oſſerten unter Nr . 715b an die
Exped . dieſes Blattes .

800 —1000 Mork
gegen gute Sicherheit , von einem
Geſchäftsmann , pünktl . Zinsz . ,
ev. , geg. ½ jahrl . Zurückzahl . ſof.
geſucht. Off. unt . Nr . 804b au
die Exped . ds. Bl .

Privatdarlehne
vergibt diskreten coulant osxa
Anees , Berlin , Eliſabethufer 29.

e RRA

e eee
lung ſucht im Mannheimer

Haiengelände einen 3392

Kohlenlagerplatz
mit Einrichtung
zu übernehmen .

Gefl . Angebote unt . Nr . 3392
an die Expedition dfs . Blts .

iieeeeee

Setragene Kleider ,
Stiefel u. Schuhe kauft eb

A. Rech , S , 10 .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schune und Stiefel
tauit Lud . Merzmann ,
200486 2 2 , 12 .

IBureau , 1 2 , 10 .

Heute eingegangen :
Berkäuferinnen div. Branchen für

bier u. auswärts ,
Buchhalterin per ſofort .
Comptoriſtin ( Maſchinenſchr . und

Stenographie ) .
2 Keiſende für Weißw. , 170 Mk.
1 Buchhalter , 2400 Mk
3 Reiſende für Buchhdlg . , Wein⸗

großhanblung ,lith . Kunſtanſtalt ,
hohes Gehalt .

Buchhalter , 150 Mk.
4 Commis , div. Branchen .
Verkäuferinnen f. Manufaktur .
Correſpondent bezw. Falturiſt

Sprachkenntn .
2 Bauführer p. ſof. , 160 Mk.
1 Architekt per ſofort . 8481

— Streng reell . —
Sonntag von 11 —12½ % Uhr .

Int . Kaufm . Stellenbureau

Frankfurt a . . , Zeil 24 ,
empfiehlt ſich zur Plaeirung von

kaufm Perſonal jeder Art .
Für Prinzipale koſtenfr . Vermittl .

Proſpekte gratis u. franko .
Keine Vaka zenliſte , direkter

Siellennachwele . 10372

4 ent 60 Vergüt .ev M 250 pr.ſel . Mon. u m. H. Zürgen⸗
ſen & Co. Cigarr . ⸗F Hamburg . 1010?
eeee istenz !

Thät . jg . veute finden durch
Uebern . einer konkurrenzl . Filiale
der Nahrungs mittelbr . in b. Lage
einer gewerbr . Stadt d. Bergſtr .
hob. Verdienſt . Geſichert Caution

—400 M. erford . Offerten unt .
Ne. 680ob an die Exped . d. . .

u. techniſches Per⸗
ſonal jeder Art und Brauche , Ver⸗

walter . Kaſſterer , Meiſter ꝛc. ꝛc. be⸗
nutzen mi Erfolg die größte Stellen⸗
vermittlung Deutſchlands . Verh
Neform , Mannheim , Holzſtr 3. 100s3

Angehender
* —4Co mmis

zum baldigen Antritt geſucht .
Offerten untei Nr . 717 an die

Expeditſon ds. Blatties .

Regiſtrator⸗Geſuch .
Für die Regiſtratur eines

hieſigen , großen Geſchäftes
in dauernde Stellung intelli⸗
genter Mann reifern Alters

geſucht Offerten mit Ge⸗
haltsanſprüchen sub No . 3197
an die Exvedition ds . Bl .

Comptoiriſt ,
mit ſauberer Schreft u. Keuntu .
d. engl . u. frz. Sprache , Sſenogr .
dopp . Buchhaltg . f. Engrosgeſch .
der Toilette⸗Artikel⸗Brauche

geſucht .
Ia . Referenz . erforderl . Offert .

mit Gebaltsauſprüchen unter
F. P . D. 142 an Rudol !
Mosse , Frankfurt a. M.

1034

Gu erhaltenes Sophba zu
kauſen geſucht .

Oſſerten mit Preisangabe unt .
Nr. 740b an die Exped .d Bl .
Iu kaufen geſucht : ein gut erh.
Herrenrad ſowie ein Hoch⸗

Off . u. Angabe

Ratten fänger
8498ſofort 9

kaufen geſucht .
Näheres 5. 19 .

Abends zwiſchen /6 —7 Uhr .

2 2 N

Haus
in der Oberſtadt zu verkaufen
oder zu vermieigen . 8537

Näheres in der Expedition .
nut erſtklaſſige2 * 9

Pianino 8 Fabrikate ſowie
wenig gebrauchte bill . zu verk .
n Hofmann Wwe . , Kaufh 8

Berß nicd . Möbel ( auch Bett⸗
lade u. Roſt ) ſind auszugshalb .

gegen Baarzahlung bull. zu veik.
811b K 4 . 2 , 2 St .

Divan neue

für 30 Mk . verkauft .
308b 4, 4, parterre

Locomobilen
16 Pf . und 80 Pf . , faſt neu ,
in beßem Zuſtaud , 10254

zu verkaufen .
Näh . unter F . 615 F . M.

an Rudolſ Moſſe. Mannheim .

85 7 ö
Fyeuerfeſter Kaſſenſchrank
ſof . billig abzugeben .
Aufr u. Nr . 3470 a. d. Exp.

Guterhalt . Linolenm⸗Böden
u. Sflammig , gebr . Gasherd bill .
zu verkauſell . 4 3, 3 part . 10341

Gut erhalt , hoh, Lehnfeſie !
bill . zu verk. Näh . k 2,14 , 1 707b

55
g imit , Maha⸗

Schlafzimmer gent vn. Geld
ſehr preiswertb zu verk. 3197
Tob . Soyez , Schteinerei u.

Möbelhandlung , T 4, 80 .

Hofhund , einjähr . , ſehr
wachſam ,

billig abzugeden 741¹b
Tullaſtraſe 16, Hinterhaus .

Ein ſehr leiſtungsfähiges
Wurſt⸗ , Fleiſchwaaren⸗ und
Käſe⸗Verſandtgeſchäft ſucht
einen bei der einſchlägigen
Kundſchaft gut eingeführten

Vertreter .
Offert . sub P. V. 11 poſtlag .

Berlin , Poſtamt 43 erb . sisb

Mk. 30 —40
monatl . Nebenverdienſt können
ſich Herren jeden Standes begttem
und auf durchaus anſtändige
We ſeregelmäßig verdienen , ohne
daß da urch der Hauptberuf
irgendwie gefahrdet wird .

Gefl . Ofſerten unter Nr . 3490
an die Expedition ds Bl. erbeten .

Ein cautiousfähiger , ſolider u.
gewandier

Hausbursche
( Stadtkundig ) der auch mit
Pierden umzugehen weiß , gegen
gonen Lohn ſofort geſucht .

Gefl . Ofſerten unter F. J. No.
8454 an die Erpedition ds . Bl.

Von einem Fabrikgeſchäft
ein verhelralh ter

Ausläufer
mit guten Zeugniſſen zum ſo⸗
fortigen Einttitt geſucht .

Selbiigeſchriebene Off . unter
Nr . 3504 an die Exped . d. Bl.

Mesucht .
Köchin , die gut bürgerlich

kochen kann u. auch Hausarbeit
verrichtet , ſowie fleizges , tüchtig
Zimmermädchen , d. gut nähen
und bügeln kann und ſchon in
beſſeren Häuſern gedient hat , per
ſofort oder ſpäter geſucht . —

Zeugniſſe erwünſcht . — Zu er⸗
fragen in der Exv. ds. Bl . 3472

Auſtänd. Mädchen für kleinere
Fanilie für

1. Fehruar geſucht . 3443
M 7, 22 , 2. Stock rechts .

Tucheſge branchekundige

Verkäuferinnen
für Kurz - , Weiss - und
Wollwaaren per 1. Februar
gesucht . 10353

Den Offerten ſind Zeug⸗
nißabſchr , Photo jr . u. Ge⸗
haltsanſpr . be zufügen .

Waarenhaus

Cesehwister Mayer
Weinheim ( Baden ) .

Geſucht ein 1
0 adherfahrenes Kin Eli en .

694ab K 7. 31 , 2. Stock .

Ein braves , tüchtig . Mädchen
f. fämmtl . Hausarbd . wird geſucht .
614b D 4 . 35, 2 Tr . hoch.

Ein gewandtes Z merm d⸗
chen , im Nähen u. Bügeln bew ,
für ſof in kl. Fam . Gute
Zeugn . e 14 30

Jür ein Colonial⸗
5 Farbwagrengeſchäft wird auf
Oſtern ein jung . Mann m. gut .
Schulbildung in die Sehre geſ.

Näh . 8 6 , 25 , part . 696b
— — — —

Tehrling
dei ſofortiger Vergütung geſucht

Selbſtgeſchriebene Offert . unt .
Nr 3455 an die Erped . ds. Bl.

Lehrling
mit guten Schulkenniniſſen pr .
1. April geſucht .

Friedrich Wachenßeim ,
KN

ing 8 3505

Oroguen⸗ u.

Suche Portier .
Geſl . Offerten unter Nr . 679b

an die Exped . d. Bl .

Junger Mann mit guten Zeug⸗
niſſen ſucht anderweit Stellg

als Auchhalter od. Reiſender .
Gefl . Offerten unter Nr . 678b

an die Exped . d. Bl .

Aun ſucht SiellungJun kl Mann auf einem tech⸗
niſchen Bureau .

Gefl . Angebote unter Nr . 800b
an die Exped . dieſes Blattes .

Aherin bat noch einige Tage in
Näherin der Woche zu ver eben

20b Friedrinsfelderſtr . 86,II .

Beiküöchiunen , Büffetfrl . ,

Zimmermäd,Kellnerinnen
ſuchen Stellen 3501

Bureau Zompetti ,
n , 152

9522Wirthſchaften
Weinwirthschaft

mit 2 oder 4 Zimmerwohnung .
in guter Lage Mannbeims ,per
1. April evtl . früher billig

zu bermiethen .
Näh . O7, 15, III . —2 Uhr .

unmoblirt . Jimt
f. alleinſtehende Frau .Geſucht

Offerten unter F. H No. 905
au die Expedition dieſes Blattes

W von 3 Zimmern ge⸗
ehnung achr , doch vich

höber als 2 Treppen . 782
Offerten unter Nr . 782b an die

Expedit ' on dſs . Blis .
115

Möbl. Parterrezimmer
in der Oberſtadt von Litra —8
geſucht . Diterten unt . No 3458
an die Expedit ' on ds. Blattes .

＋1

Hrosser Eekladen
mit Comptoir und 2 darau⸗

ſtoßend . Räumen worunter

ein ſehr großer Saal nebſt

Zubehör , per 1. April 1903

eb . ſchon früher zu verm

Näh. i . Bureau u. d. Laden.
1 5 Aaden ſut Wohnung ,

2 . Oauch als Bufeau od
als Wohuung allein , billig zu
verm . Näheres 2 St . 3447

8 ( Nähed Neckar⸗& 2 , 18 brücte ) Laden
mit anſtoß . Zim . u. Keller , als
Filiale od. Bureau geeign . , z. v.

Näheres 4. Stock , links . 586b Magazin zu verm .

Läben jeder Große zu veriß ,

Heidelhergerſtraße
( Eckhaus u. Nenban nebenan . )

Näh . P 7, 14a, 8. S
7904

Heſtl.Sadteheil,Nuitsſtr .0
Laden mit ſoihft
zu vermiethen hrere 5 Zim ;

5

Näheres parterre im Laden h.
Martin Zahn . 10894

SchönerLadeni H2
ganz nahe dem Marktplatz , zu
vermiethen . Näheres bei 33388

Ph Rei und , Bensheim .
Traſſe Srape modernes

Breilt Slraß Laden und 1
Laden vis - - vis vom Kaufhaus
zu vermiethen . 7854

Näheres : gebr . Reis, .

verſch . Größe . Prinz Wilhelm⸗
ſtraße 8 u. 10, an der Feſthalle ,
Arno Möller , Tel . 1049. 9 %

2

Aeßtzgerei
Laungstrasse Nr . 4

zu vermiethen . 1880
W . Groß 3. Querſtraße 27.

Eleg
in der Nähe des Markiplaßzes
zu verm . Näh . in 3 , 7. 5930

Ladenlokal
großes , mit vielen Nebenräumen
Und großem Keller , ev. auch ſihr
Bureau mitèagerräunten ver⸗
wendbar , in der Näne des Waſſer⸗
thurms iſt per bald oder ſpäter
preisw . zu verm . Gefl . Aufr . u.
No. 7asb g. d. Exp. d Ztg . erh.

Eid. ſchöner Meßgerlahch
mit faſt neuer Einrichtung , eyt.
auch kl. Wohnung , per ſofort zu
vermiethen . 3491

Näh . Waunheimer Actien⸗
brauerei 18 , 15 .

0 4 1
( Hof) , 2Räume als

K 14 Bureau , Magazin
od. Werkſtatt per ſofort zu verm.
Näh . Vorderh . , 1 Tr . h. daſ . 3156

Bureaux zu verm ,

Aſtf 1. April ſind im Hauſ '
v. debrüder Kr yher, K 7, 15 ,
Bureaux zu vermiethen .

3 daſelbſt

4 . 1
große helle Werkſtatt m. od. ohne
Wohnung , alles neu herger zu
verm . Näheres 1 Treppe 3445

6 80 45
Sackgaſſe , Stall⸗

5 ung , für 2 Pferde ,
Heuſpeicher und Hofraum zu
bermiethen . 21838

Näheres G 7, 11, Bureau .

0 roßes Magaziſt1 655 29 9 Lager u. Fabri⸗
tätion geeignet , per ſofort oder
ſpäter zu verm . , ferner großer
Keller u. Laden mit anſt . Zim,

Näh . daſelbſtim Laden 3479
2 1 in ſchon.

P 6, 20 , Magazin, are
und hell ( mit oder ohne Bureau ) ,
ſeither als Tabaksmagazin die⸗
nend , per ſof od. ſpät . zu verm.
Näberes bei . Ma rum ,
Berbindungskanal . 10861

7N 4 Part . ⸗Lokal alsWerkſt ,1 6. 9 a v. . Lagerraum m.
od ohne Wohn . zu verm . 8920

Augartenſtr . 43,
ſchöne helle Werkſtätte , eg. 60 qm,
mit Gas u. Waſſer , mit od. ohne
Wohnung . pr. ſof. od. ſpät z v.

Näh . 2. St . , Vorderh . 5980

Amerikanerſtr . 5.

Große helle Werkſtätte ,
mit oder ohne Wohnung , ſolort
zu vermiet en. 881⁰

Nähers bei K. Vopp , Rup⸗
prechtitraße Nr . 7 od Faßtfabuf⸗

Grosses Magazin ,
vornehmlich f . Tabak⸗
lageruns seeignet . per
1. März Oder früher
Zu vermiethen . 31⁸

Nän daselbst Rhein⸗
strasse , Ib 2. 10 , 2 . 81.
Neu zu erſtellendes Mag Zin
mit großem Keller u. ev. Par⸗
terreräumlichkeiien für Burenn
ind Wohnung in der Setken⸗

N

1. Oktober zu vermiethen .
Wünſche beim Magazinban

fönnen noch berückſichtigt werden .
Näh . zu erfragen bei

FF. Steiner , G 5, 17½ . 302
1

Magazin⸗
gebälde

0 3, III12 , Funſſt,
aroße Läden

mit Magaziusräumen zu v. gor:

Modes .
Gute 2. Verkäuferin per

1. Febrnak geſucht . 810b
J . Tauver , Pfälzer Hof Planken .

2
Beſſ . Mädchen

zur ſelbſiſtändigen Führung eines
kleineren Haushalis zu 2 Herren
geſucht . Näh . i. Verlag . 882b

ETrodlerie — 5——
Sehr leſſtungsfähege Fabrik ſeiner Schweizerſtickereien ſucht

ſolide , achtbare und tüchtige
Dr Dame 8

mit großem Bekanntenkreis für den Verkauf auf Muſter in Maun⸗

heim und Umgebung . Preiſe in Mark , Waare franko verzont .
Aumeldungen unter Cheffre Ea . G. 80 an Rudolf Moſſe

St . Gallen ( Schweiz ) , 1037 5

0 120 Laden mit anſtoß
9 , Zim u Küche z. verm .

Näheres 2 Trepp . rechts . 287b

Q2 , 22
per 1. April ein größerer u. ein
kleinerer Laden , je mnit Nebenzim . ,
ein Magazin nut 36 Juadrat⸗
meter , auch für Büreau paſſend ,
ganz oder getheilt zu verui .

Näh . 3. Stock Vorderhs. 3440

S6 , 9, Neubau
Laden mits Zimmer , Küche ꝛe. ,
Wohnungen mit 3 Zimmer u.
Küche und 2 Zimmer u. Küche

per 1. April zu vermiethen . 85“

Näh . Lameyſtr . 5, part .

Sſtöct g, mit Sottertan , zuſe eg.
500 qm mit Stallung , per ſofor
oder ſpäter zu verm . 89 70

Näh b. J Neuſer Gontardſtr .19.

Vaher⸗ oder Gewerbeplag
960 qm groß mit Schuppen ,
Nähe der Neckarbrücke , zu verm.

Nähetes id 3 , 4 . 8820
90

1 4 für kleiner Laget
Zwei Ränme bder Werele
geeignet , zu vermtethen . 8750

Näheres C zunt
Börſenbau , 4.

mit 2 oder 4Zimmer Wohnung
Seckenheimerſtraße 60 bin de
vermtelhen . Näh parterie . 10249

Foßes helles Fabrillolg
ſofortbillig zu vermiethen . Trans⸗
miſnon vorhanden . Näheres
J . Dettweiler O 3, 11½/2 . 3100

heimerſtraße per 1. Juli obder

22



—

—

013

1

Darnben. 19 . Nmner. Weneral⸗Anzeiaer .
5 7

7. Selte
0 Iu 24 77 5 e ſN

0 „ ; & & ͤßBß Cichelsgeinernraße 49 e Atht
are eeen H f

Tecphel, Uiöblſer
5 gehend ſofo 3i ichtet Rel 11 17 5

0 u verm . 3605

5 . 8 II . Stock
F6 85 „Febr . 3. % 5 2 5

JAa Dochpart, bell . el
55011 1 5 mbl. Z. 3. v. 558chöne 4 Zimmer⸗ Wohnung mit 0 lie : 0

ock 2 Zumt u. Küche 4. Stock , —
Belletage 1915 Balkon alkon Und all

dehen per Näh . ＋ 6, 22 0 154 erhstrasse 2 im.
105

füche per ſolort oder parterre-MWohnung. 18 17 J, 2 Tr. , 5beſtehend aus 9 ſchönen geräu⸗ 1. Aprel zu ver ut ＋ St 7 2 dern bpäter billig zu vermiethen . V 1 15 8 gut m muevent . nii
migen Zimmern , Badezimmer ] äh . p

9435 1 1, 9 Ur ilk . 4 Stock„7 Zimmer , modern] Näheres daſelbſt in 5. Stoc Bernite 810
ker ſind Küche du

Penſion zu vei en. 79159 käh. part . , B 349 7 bund Mäbdchenzimmer nebſt⸗Zubeh . 2. Voc N
4 Zimmer 15 ſtüche per 1. 2 0

oder »Jimmer, lints oder O 5 3s m Tapefens
de

da 1756 U 6, 4, parterre .
985

S ſch mbl. ungen .
per ſofort zu ver! 1 6070 90765 14 mit8 55 2 1. Balkon , Bad , eleelr . Be⸗ geſchäft 70⁷ Achbne 5 Re K

Immer z vm. 3855
Niberes 12 3 , 13 parterre . ſotort zu verm . 7461 Preigverth Ju beimntelhen . 87 neeemung preistwürdig arzu . Meeiide Sim. u.

d.
Steaße Badez

. altem e Nie d . cetbrhar

92 e erre , per I. Mai Näß . O 7. 18. Bureau Hof. U Wöpunſig . 10887 Vadez un i . Zubevör per 3 behr 8 „ſpäter zu
K babſc möbl . Parterre⸗im⸗

Seuu verm ethen. 633b
5 7 .

1 Zimmer mil 0
f

d „ Aprit evtl früher zu ver !
150 8 Ul. 121 zu vermethen . 251

Woßn . 1. il
19 , Balton u. 92 81 per l . April Eli be cc ch znue

4
Zimmet

rE .
̃ 3 Ai ——＋＋1 4 nerwohng 11797 Zubeh , 10 1 : 2. Stock , 5 Zinmmer nebſt Zu⸗ 9 Näh , patterre 517r l 8 l. 2 Rhefhänferlraße16 nit Zubehör im 2 Stock zu ver⸗ J bockpart.0 A u. Nülwe , Zub . behör zu vermiethen . 8428

0
5 0

ſben. Näh . Haſenſtr . 24, E ö, Aeckarbr. N, 876 . St ,
— 9 7 15 Bureuu Boſ.

3. Stock , elegante Woßnung , Wohuungen nut 3 u. 4 Fiun , Anſtalt . 204ʃ 1 4

57 1 95 15
ee 56,5 er vier Zimmer , alkons , Küne, kanſarde , Ke

ſcht 5 fl. Nüche nt 2 . Stöck . Schön m öbl Zim. zu verim, eenß
et 97 . 15 G, Zimmer Badezim , elektriſch . Licht ꝛce. it freier Ausſicht , 14 0 105

15
058 „ d mit Zubehör zn 1155, 11

immer u. Ju , ver 1. Februar billig zuohne vie A vis zul vermleihen . ] 2 u 3Zim . m. Küche m4. Stock. K . 7 br. Voderh. , gut
germiethen . eres O 7, 15 0.

5 I bacb. zu vernt ,

Kiſhe
812b% Näh , Py . Juchs & Prieſter , Nät

— Scwetzin 5 deeeee

27 0 9
25 75 Buxeau i! 5849 Näheres parkerre . 423b =Jugenieure , S wetzingerſtr . 58. 85 20 , 2. Stock

K 35 11
3

Ti. , ein gut mibt⸗
3 2 z. U. J 5 *

0
7 8 78803. Stock , elegante I 4. Sſꝗock, 4 Zimmer Cliſ 0 f. ＋ immer , 5 3. 5

E 15 1˙ ie , 9905 1 Wohnntg, 8 Zinl
3 155

13 mit Küche ſt, allem Ijn f Lühk kilhäuſerſtr. 16 Küche und Vöne 18 K 3. 177
Er, , ſeſif öbl .

18
ug, 5 im. Zubeh 1 veimiet 340 31 * 17 ve 5 1 4 1 ſſel

nebſt Zilbeb zillig z1 vern ——
Aeben ve N 5 Zu itge 555 201

1 u. 2 . Stock, 1 07ft. 5 8
1

555
e Part .re eheng 8 Herrn per 1

Naheres Eckt den . ersb 52 Wohnung , 7 u. 8 Zimmer Rheinhäuſerſtr. I— — — — — 2 D ſe poſtamt , neu ber⸗ U 35 153
5 Zimmer , Nüche fl. 7 ih 4I , 6 Zimmer u. Badezimmer K 9 Tulſent 15 „St . , ſch.

B 75 „ ellle ſchone 97 0 Hellt 11 Nüstden
an ruhige und Zub. 3u verm . 5760b 0 St . , eine freundl . Wohng . 2 p. 1. Apeil od. ſpäter z. v KJ2möbl . 3 bnt⸗ 5408

9 2 mit 7 Badesimmer mit kompl. Ein⸗ Leute bis 1. April zu vermiethen . 4 N
9Zim . u. Küche bill . zu verm . 80 Meyer - PFicard 8 Trep hr ele

immern , VBa kon auf Straße . 97
ing, Küche , Speiſek . , Magdz . Mäheres 2. Sꝛock. 43 1b Al Lange, I 6, 19 .

ſtr. 13. d0s8s
55 ſehr eleg⸗

ße 9 · 9 90 4 Zimmer mit vob⸗
And Garten , Kü be und Zubehör
per ſofort od. ſpät .

32 v. 3066Näheres B 7, 3,

H 7 , 20 ,
2 Treppen , ſchöne
räumige Waohnun
7 Zimmer mit Zub,
neu hergerichtet , per 1. März
oder ſpäter zu v. 3427
Näh . Bureau ,

74 2
Stock ,

ge⸗

„LulsentingGatte aus 5Faber Küche und ſonutgem
ubehör , neu hergerichtet , per

ſpſort zu vermiethen .

„Nägeres 1. Stock . 9114

0 2905( Marrtplahhſſt eine
9 0 ſchöne Wohnung im

4. Stock , beſtehend in 6 Zimmer ,
Küche , Badezimmer u. ſonnligem

1 19195
per 1. April oder auch

üher zu vermiethen . 10980
Näheres im Laden .

2 Zimmer u. Küche6 5 14 ſoſort zu verim
Näh . 2. Stock . 10856

17 U. 3. Sl . ,je 6 3 m⸗
1659A mer und Zugehöt per

. April billig zu v iethen .

1
Eidgeſch oß. 3500

K 2, 92˙8
l. Wohnung

2 Zim. , Küche und
—5 10.

Febr z. v. 3489

2 8 ( Aing ) 2 Zim . und
9 Küche , im 5. Stock ,

verm . Näh .4. St . , l. 597b

399 3 Zim . und KücheK4. 225¹ verm . 716b

22 . Sſꝗ. , 5 Zim . nebſtL 25 3 Küche per ſofort zu
ver jethen . Näh . parterre . 8505

kl. Logis an einz.Part . ,12 „ 6 Perſon ſogl . oder ſpät,Nuigzu verm . 5180

J2 , 10 Part Wohnung 1
Zim. , Badez . Küche

＋ Zuveh. pr. April zu verm . eyt .
Hünen noch 2 Zim . i. d. H. geh.
dazu gegeben werden .

äberes 8. Stock . 3263

L 4 945 St . , Balkonwohn . ,
7 8 4 Jinl . , Kücheu . Zub .

(Abſchluß ) zu 481b
2 Tr . ch. Wohn. ,.I1 1. 1955 81 — üche ,

Badez, „Balton, Verauda , Mauf .
p. 1. v. Näb

—
L 13 . 17

f.
2. EtageJgendn1ligechöneBen 6 nach der Stiaße mit

übehör mit freiem
R. Appil zu vermiethen .

AZu erf: parterre .

5 13, 5 und 3. Stock , 6
95 9 Aumder mit Bad

Aund allem Zubehör per ſfort zu

10822

vermiethen . Näh . 2, 15 ,
VBurkau , im Hof. 8565

7. Stocl , 5 ZimmerL 13 . 5 mit
tuhige Familie per
vermiethen . Näh .

reau , im Hof . 8564

L 14 . 28 St. , 5 Zimmer ,
Badezim. , ſammt

Jubehör per April zu verm .
Näheres pacterre . 3027

L 14 . ſchönens Zimmer⸗
Woh nung mit al⸗

lem Zubehör und Badeauſchluß
preiswerth zu vermiet en.

Näheres daſelbſt 3. St . 3089

L 15 Bismarcftraße ,
9 3. Stock , 6 Zimmer ,

Badzim u Zub, per 1. April zu
derm . Näh . Rheiuſtr. 4. 3099

L 15,12 a. Haup bahn⸗12 uof , 4. ock,
Zimmer m. Zubeh p. 1. Wärz
Averm . Näh . 2. Stock . 10484

L 15 , 15

Aenter 2. Stock, SZimmer ,
oßen Vorplatz und allem Zu⸗ 9
Or, nel hergerichtet , per ſofort

zu verm . Näberes 3 , 9.
Ane Stiege hoch. 6418

ſch. Wohng . , 4 Zim .
I. Zubeh . p. 15

April
Mverm . Schgeſſer ,1 Tr . h. 190b

M2. 14353
19

Wohnung zu bin .
„ Päberes 2. Stock . 10924

II 5, 4 , J. Sol ,
Zimmer , Küche u. Zubeh . bis

. .April preisw . zu derm . 3075

1
zu

O 2, 15

I5, 1
3. Skock, 6 Zimmer ,

5 Küche und Aubehbr
April zu verm . 10810

N 5 , 22
Seitenbau , 2 Zimmer mit Klche

geteiben 3436

Pö5 ,
zu verm .

00

Ausblick

Zubebör au pr.

ub. ſof. od. p. 1. Abril z. vern .
Zu erfragerigen

2. Slock . 3329
2

6 55 Slock ' s Zim.5
22, u1. per Apeil zu

verm . 200 pe Arthſch. 3183
2, 8/9 , 8. St . , 6 Ziun , Küche ,
Badziin . ꝛc. per 1. Aprll zu v.

5. St . bei Metzger . 199b

2 part. , 2Zum. uKüche ,9 Mallſarden Zim .
Näh . P 5, 131½ 4485b

gooοοεο οοοοοοοοοο

15
Heidelberger⸗Straße

( Neubau )
Zwei elegante ſehr G

Hroße helle 8 Zimmer⸗
8Wohnungen , großer Vor⸗ 8

8 platz , Etagen⸗ Central⸗ 8
2

8 Ceiung , u. 4 Stock , 8
bis J. März 1908 zu
S vermiethen . 1024 8Sodoggeοοοοοοο
21 . 8 Breiteftaße

Eine Vohn
nung

8 Tr. ,
he, Keller zc.

Näh .

0
8

9800
25

0 gleich od ſpät .
1 Stock , 3289

— 1 drei 30n100 55⁵ 1 he im 2. St .
per 1. April 586 zu verun .

889b

2
verm .

6179
3 Zim . u. K. z. v.25 .40 5 Nih. Lad. b

27 171
4 gr. ſchöne Zim .

5 Bad ſtüche m. Zub .
vis - - vis ſtädt . Anlag . , per 1.
Avrit od. ſpät. zu v. eb auch als
Bureau . Näh aim Bureau ben
Zacharias Oppenheimer . 3026

0 7 18
4. Slock , 4 Iimen en,
Küche u. Zubehör p.

1. April zu vermiethen .

I G, 1
zwei Zimmer und Küche und
ein Zimmer und Küche zu
vermiethen . 6880

R 7 11 3 . Stock , ſchöne
5 Seitenbau⸗Wohng .

3 Zimmer , Küche ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 4070

0R 7 , 13
4 Zimmer, Küche 125 Zubehör

kethen .

Erncbera
2. Stock . 794b

f 23
U. chailter 25 Siock ,3 1 „ 23 aus 6 Zim. Küche,

Har, u. Speiſekam . 35
ſof, oder k.

April zu vern . Näh b. Baumſtr .
Fucke-Michels . R 7, 28. 60840

Stock, e! 55 Wohng.
che u. Mogdkam .

Näh b. Bauniſtr .
Rucke⸗Peichels , R 7, 28. 6033

R7 , 285 Frldrihsrn,

Naheres LeAden

zu

3 Tr . . , 1 Wohn von
1 Hroft175 Kliche u. Zubeh .z 1. Apri

zu verm . Näh part . 3202

8. 17
NI. U. Zuben . an kl. Familie

pril od. ſofort z. v. Preis
Mk. Näheres . Stock . 10525

St. , 2 Zim . u.8 3. 7a Küche bis J. Febr .
zu vermiethen . 390b

35

im mit
8 95 9 Balkon und Küche
Badezim . ,zu v. Näh 2. St 299b

8 6, 10, 5. St . , ſchöne Wohn .
2 Zim . u Rüchemit Abſchl .

zu verin . Näh . 2. St . 1980

S6, 16 , Neubau
Wohnungenn —435 mmern , Küche
und Kaumer , 3 Zim . u. Küche,
ſowie 2 Zunmer und Küche , ſo .
oder ſpäter zu vermiethen . 3092

Nän , meyr 5, part .
0 0 2. Stock ,

8 6,. 37 l . 38 Wohn⸗
ungen mit 3 u. 4 hellen Zim⸗
mern , Küche , Bad , Manſarde ze
per 1. April ev. früher zu verm .

Näh . Bureau , Hinterhs . 3147

GDzwels Zimmer⸗66 . 5 9 Wobnüng. auf
„April oder früher zu verm .„

Nüheres B 7, 8

6 . 40
( Neubau )

5 . Stock , oder in 3.

27hör, 3
„ Näb va terre . Burean . Näberes 8 2. 22 , Laden

5 ek 15 FN 4 oder 5 Zimmer
5 7 * — 65 Bad u 2 Mau⸗ 12 „ 16 und Küche bis

„Nortl zu vermiethen .ſarden per 1. April zu verm .
beres 3. Stoc. 8009 Näherez 5, Stock⸗ 3220

7816

gr. helle Wohnung ,U 6. 5 Zimmer m. Zub.
zu verm . Näh . parterre . 168b

8 ,
1 Wohnung ,4 Tr. , a. d. Ring ,
5 große Zim. , per 1. April z. v
Näh . U 6, 8, 8 Tr . links . ob

6,123 , Fritbrichsring
3 Zimmer u. Küche zu verm .

Näheres 3. 223b

Zimmer undU 65 28˙KKüche u. 1Zimmer
und Küche zu ver miethen .

Näheres parterre . 289b

Aagktenſer . 15, 2. St. , ſchöne
Zim . ⸗Wohn . mit ſreler Aus⸗

ſicht zu v. Näh 3. St . r. 739b

Augartenſtr. 17 Surne and
K üche 2000

5 Zimmer u
Angartenſtr. 27 Kiche s fart .
Zimmer u. Küche zu v. 893b

Augartenſtr . 37 , 5.
19

0
großtſes Zimer u. Küche ſofort
zu vernſiethen . 8235

ufartenſtraße 54 , 2 mal
3 Zimmer und Küche mit

Zubeh ſof. od. ſpät . zu v. 457b

aa tenſtr⸗ 67 2 od. 8 Zim. ,
Küche zu vermiethen . 34b

zu vermiethen .

Eliſabethüraße 11
( Ecke Werderplaß ) , hochherr⸗
ſchaftliche britte Etage , zu verm .

Näh . daſelbſt , 2 Stock , 10788

Frichrichsriug 86 . 226,22
eleg. Belle⸗Etage , 7 Zim. , Balkon ,
Bad nebſt Zubehör per April zu
vermiethen . Nähen es bei Pritz
Nüßſeler . 3 7, 9 . 6116b

eleganteFtichrichsriug40 eane
Zim , mit ſämmtl . Zubehör

auf 1. April zu vermtethen .
Näheres varterre , 8043

Gontardſtr . 27
2 . St, 3 Zim . u. Küche b. 1. April
zu verm . Anzuſeben von 3 Uhr
ab. Näheres im Laden 290b

a , . ,
2 eleg. Wohnungen , 5 Zimmer
Badez . u. Zubeh . ui. gr. Garten
u. Hühnerh . , 4. Stock , 6 Ziun ,
Badez. u. Zubeh. p. 1. April z. v
Zu erfr . b. Sternheimer ,

7, 14 5 3080

Hafenſtraße 30
fteundl . 2Zimmer⸗Wohnung , ev.
mit Manſarde in ruhigem Hauſe ,
an beſſere kl. Familie zu verm

Näberes 1 Treppe . 276b

Aügarft 63 5
Wohnungen a
e und

Küche zu vermiethen .
Näheres Wirth ſchaft . 185

Bismarckplatz 5 .
Schöne Wohnung , 3 Tieppen ,

5 Zimmer . Küche ꝛc. , Bad nebf
allem

ſhen. auf 1. April zu
vermieſhen . Näh . 2 Tr . 30ß56

55 5 0NBismarckfir. , L. 15 , 8
ſchöner 4. Stock mit 7 großen

30 umern , Badezim . und allem
übehör auf 1, April zu verm .
Näheres parterre . 3120

L I5 , 10 .Mönargſtuße 8. 28
5 Zim . u. Zubehdeep. 1. Avril
M verun . Näb . parterre . 3045

Bahnhoſplatz 7
7, 4 Tr. hoch

1 leeres Zimuter zu vermiethen
Näheres parterre . 90347

Beethovenſtr . 3
ſchöne 4 Zimmer⸗Wohng . , nebſt
allem Zubeh⸗ bis 1. 0 00

zu verm .
Näßeres A, 21. 6080b

Beskovensfta8sö 5
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung ,
Badezimmer u. ſonſt . Zubehör ,
ebendaſelbſt eine f Mauſar⸗
denwo . , 3 Zim . u. Zub . z. v.

Näheres parterre rechis . 3195

Beethovenſtr .6, 4 m. Bad ,
Küche imtt Zubeh. , 8. Stock , per
Mai oder Junt zu vermietheu .

8 Zim. , Rüche nebſt Zubehör ,
partetre , auch als Bureau , per
1. April zu vermiethen . 803b

f eleg. 8 Zim. ⸗Veklhobenffk.I0 r6
ſch. 2Zim . ⸗Wohn . m. K. z. v. 41h

3 5 2. Stock , 5 Zim.

Böaſlraße , 12 Badezim. A5 —
Küche auf Februar zu verm .

Näh. , 3. Siock rechts . 3074

Burgſtraße 10 , Neubau ,
parteire , 8 Zim . u. Hüche , im 2.
4. u. 5. Stock je 2 Zimmer und
Küche zu vermiethel . 10410

Bellenſtr . 21 ,
Zimmer , Küche und Zubebör

zu vermiethen . 305b

Neilſt . II Sannern
behör auf 1. April zu v . 552b

Charlottenſir . 4
Stock , 4 Zimmer , Küche , Bad

u. Zubeh , ſofort zu verm . 3125

Hebelnraße 1, Ece Fried⸗
richsring , elegante 5 Zimmer
Wohnung , Badezimmer ꝛc. , Aus⸗
ſicht z. Lawu⸗Tennis⸗Platz , per
1. April oder ſpäter zu ver⸗

ziethen . 9181

Seſiliche „Stadterweiterung
ſchöͤne eleganteHebelſtlße 15 Wohnung , 7

Zimmer nebſt Zubehör zu verm .
Näh . Peter Löb , Baugeſchäft ,

Hedelſtraßte 15, parterre 10967

Jungbuschstl .9
4. Stock , ſchöne Wohnung
( 7 Zimmer mit Zubehör ) per
ſoioct zu 2 .Näheres & 2, 5 .

Frapbmübſtrage 4.
Wohuunng , 2 Zimmer , Küche mit
Werkftätſe oder Magdzin ſof: zu
vermiethen . 712b

Zu erkr. Schwetzingerſtr 68.
5 7 5

Aiſenting 29,
3. Stock , 6 Zimmer mit Zube⸗
hör , abgeſchloſſen , ſofort oder
ſpäter zu vermiethen, 3186

Luiſenrig 53 part . , 2 od. 3
Zimmer u. Kuche zu verm . 416b

Luiſenringa ( 17,8 )
hübſche Parterrewohnung . —5
Zimmer nebſt Zubebör ; daſelbſt
geräumiger 2. Stock , 7 Zimmer,
Küche , Bad nebſt Zubehör per
Apri ! oder früber zu vermie hen.

Näheres Parterre . 10469
möblirt , Zimmer
nach dem Warten .

ſofort Ader ſpäter an beſſeren
Herrn zu vermiethen .

Näheres Parterre . 3095

Mollſtr . 10,
elegaute Wohnung . 5
Badezim . , Küche nebſt Zub .
mit ſchöner , freier Ausſicht
auf Gaärten , per ſofort zu

6924

verm . Näh . 4. Stock . 3321

Retrſeloſtraße I0 uns nuch .
per 1. April zu vermiethen .

Näheces 2. Stock .

Meerfeldfraße 30 5. Fum.
1 Zimmer u. Kuche 2

798b
3 Zim.

1. Nache
Zimmer

u. Küche zu vermiethen . 718b
4 Zin . , Bade⸗Mittelſtt. 20 zimmer , Küche u

Zubehör , Koch⸗, Leuchtgas , 9
zu vermiehten . 340

Collinistrasse 18
part . , rechts , ſchöne 4 Zim .
Wohn. , mit Badezimmer und
Speiſekammer per 1. April zu
veimiethen . 3281

Dammſtr aße 33
ſchöne Part . ⸗Wohnung , 3 Zim, ,

1 tüche und Zubehör , Gas⸗ und
Waſſerleitung per 9f. 9.

Eichelsheimerſtr . 10, 5. St . ,
2 Zim . u . Küchep. 1. Febr .z. v. 0

merir . 27 Wohng . ,
Zim . , Badez. , Küche u. Zub .

im 4. Stock zu verm . 3165

Sicheleheinerſtt . JI Sne
nebn Zubeh . ſo ort z. v. 130b

Ei ſelsheimerſtr . 39 3. St. ,
großes Zimmer bei kl.,

9. Familie in beſſ. Hauſe an0 Dame od. Herrn zu ver⸗
miethen . 3835

Parkring 21
in der Nähe des Rheins und
Stadtparks , 2. Stock , 4 ſchüne
Zimmer , ( wopon 3 nach der
Straßſe ) und Küſbe per 1. April
zu verm; 2. Stock Hinlerbaus ,
8 belle Zimmer und ſtüche per
ſofort oder 1. April zu verm .
NMäheres 2. Stock . 3020

Prinz Wil elniſtr .8 u. 0 ,
zel der Feuhalle , hochherrſchaftl .

Wobhn , 9 u. 11 Zimmer , elektr
Ocht,Ceutraltelz,, Warmwaſſer
zc. Auskunft bei Arno Möller

Punz Wilhelmſtraße 10, paxt
Tel. 1049. 947

36 . 48
Pflägerscrundſtr . 35s 40 .

ſowie Waldhofſtraße 43a
freundl . Wohnungen von 1, 2 u.

nern u, güche zu v 778

Ahennhänferft. 42 id kche
auf 1. Februar zu verm . 21b

Mheindammſtr . 31 ,2 Fim .
U. Küche z. v Näh . 2. . . 7818

eindammstr . 53,
ſchöne Wohnung , 4 Zimmer 110
reichl . Zubebör pr. 1. April z. verm ,
Näh . Mheinauftr, 32 ,pt . 3464

Nennershof⸗
Straße 16 hatt.
5 Zimmer Wohnung mit

Bad u. Zubehor , ſowie 1
Zimmer im Souterrain per
1. April zu vermiethen

Näh . Kalſerring 8 part

mit berrl . Ausſicht auf Nhein und
Schloßgarten . Eleg .
Wovnungen , Bad ,
elektr . u. Gaseinrichtung , ſowie ⸗
27 U. 3 Zimmer⸗Wohnungen jetzt
oder per 1. April 1903 zu veriſt⸗

Näh . Windeckſtraße 23, part
5790b äch .

Rupprechtſr .5, Belt⸗aſſ
gocheleg . W5 0 5 Zimmer ,
gr . Badezimmer und Zubehör ,
event . mit gr. Garten , p. 1. April
zu verm . Näh. parterre . 3008

Rupprechtstr . 8
5 4 Zimmer , Küche , Bad .

4. Stock : —6 Zimmer , Küche ,
Bad , ſchön ausgeſtattet , mit Zu⸗
behör, per 1. April zu verm .

N h. Lameylr . 5 part . 3098

Nuppecchffr⸗ 10, 5. St . , —4
ſchöne Zim. , Küche , Bad ze.

bill . zu v. Näh. Sonterrain 8000

Rupprechtstr . 0
elegante Wohnungen : e—7 Zimmer , Bad . Verandg
Garten ꝛc, 3. Sl . 4 Zim . , Bad
Uu. allem Zubegör per 1. April un
veru . Näh . Souterrain . 807b

NRupprechtſtr . 10
elegante Wohnungen : Hochpart.
67 Zimmer , Bad , Veranda,
Garten de. 3. St . 4 Zim. , Bad
u. allem Zubehör per 1. April zu
verm . Näh. Souterrain . 154b

14 71
Roſengartenſtk. 19.

Hübſche Parterrewohn ung, drei
Zimmer , Bade , und Mädchen⸗
mimmer , Speicher⸗ und Keller⸗
Abtbeilung , an rutige kl. Famiſie
zu vermiethen 6097b

Näheres 1 Treppe hoch.

Roſengalteuftr . 32
3 Zim u. Küche mit Zubehör
per 1. April zu vermiethen . —
Preis 480 Mk. ———0

Roſeugartenſtr . 34 , 2. St
ſehr ſchöne Wohn. , beſteh . aus 4
Zim. , Küche , Bad uſw . pr. 1. April
zu verm . Näh . T 4, 20. 409b

Rheinauftr . 19
Kir beuplatz .

Elegante Bel⸗Etage . 6 Zimmer
mit Zubehör ſofort oder ſpäter
zu vermieiben . 9ob

Näh . Rheinauſtraße s,
Secfenieimerſtr . 64 , 5. Siß,

kleine Wohng . 2 Zim . u. Ki che
an rubige Leute zu vermiethen .

Näheres parte re. 3331
Traltteurſtraße 55 , Woh⸗

nungen ſofort zu verm, , je zwei
Zimmer und Kiſche . 51bb

Trafſteurſt . 50
U. K. U. b

Tullaſt aße 15, gegenüber der
Feſthalle, ? Zimmer mit Zubeh .
im 2. Stock zu vermiethen

Näheres daſelbſt , Hinterhaus
parterre . 6090

Tullaſtraße 18 , 1. St . , hoch
eleg. Wohnung beſtehend aus 5
Zim , Küche , Bad u, ſonnigem
Zubehör per 1% April zu verm .

Näh . bet Baumeiner Fucke⸗
M chels , R 2. : 3 . 10897

5. 55 9 chönes Zin mer⸗
Werderſtt. 3, 15 .7
zu verm . Pre 8 35 M. 20b

Waldhofftr. J1 5 ebe
ſoigrt billig zu vermiethen

11 im 3. Siock oder
8555

Waſphoffr.!
(Aleßplatz

2. Stock , 5 Zemmer⸗Woh⸗
nung mit Mauſarde . Bad .
Küche u. Zubehör zu ver
niiethen . 3006

31 u. K. iche zu vern .

Neubau, Reunershof 23
5 Zimmer⸗
ädchenk 20 ,

94 ,

Wohnung
Teckenheimerſtr . 60 , s5. St . ,
3 oder 4 Zimmer mit Zubehör
ſoiort od. ſpäter billig zu verm .
Näheres parterre . 10250

Schönle Maufardenwohnung
—3 Zimmer u. Küche an ruh.

Leute preisw . z. verm . 3386
Näh . Lamehſtraße 12a , part .

Sthöne Wohnungen
von 8, 4, 5, 6, 7 u. s Zimmern
nebſt Zu eh. 30 verm . Näheres
Kirchenſtr 12 ( G 8, 29. ) 3209

Schone berrſchatl . Wobhnung
am Friedrichs⸗Ring , Belle⸗
Etage , beſtehend in s Iimmern
9

0
allem Zub . , elektr . Licht ꝛc
April d. J z. v. Näheres

Alrcenftr. 12 0 8, 29. ) 3192
Eeine herr ſchaftliche

Wobunag (del-Etags)
ſofort zu vermieihen . 10598

NMäb. B 2 9. part . rechts .
eiegante 4 Zimmer⸗

E Wohnung mit ſonſtigem
Zubehör bis 1. April zu v.

3206Näh, Lameyſir . 17, Laden .

Eleg. Wohunngen
von —9 Zimmern zu verm .

Näheres J . Peter , Victoria⸗
12. 9974b

3 u. 4 Zim . ⸗Wohnungen
in 5 Pflü⸗ ersgrundſtraß⸗
ſofoet zu vermiethen . 3294

Näheres Riedfeldſtraße 17.

9 zu verm. , 5. St , ein
Wohunng Zim . u. Küche . 3358

Näüb. Windeckſtr . 11, Laden .

Mehrere Wohnungen
von —5 immern ſoſort
zu vermietnen . 3159

Näheies Emil Klein ,
Agent , L 8,

Freundl. Funſmt⸗Woſnn
in feinſter Lage, 4 geräumige
Zimmer mit Bad u. großer
Berranda in ruhigem Hauſe
an einzelnen Herrn oder kleine
Familie zu vermiethen . 339

Näh .

5 Zimmerwonnung
nebſt Zubebör per 1. April zu v
Näb Schlatter , O! 3449

ameh r . Ta, 4. St .

1 15 babſe möbl . Z11
· 9 * verm Näh. Lad . 5859

B
7

9 *3 Tr. , ein ſchön möbl .
65 ) Zim . ſof. z. v. 418

B 7. 10
0

b. Näh .

Imbl . Zim .B 7, 13b
fef
ſof zu verm . 382b

19 12 Blumenhalle , 2 fe: .
7 möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer mit ſep. Eing . an
1 oder 2 Herren ſof. zu v. 243b

78 9 eleg . ibbl
und Wohn⸗

9 9 55 zu vermierhen . 48b

digl cher Ausſicht mit oder ohne

5 8. 1. Pebr . z. verm .

2,10
1 ſchön mdl . Zim .
mit od. ohne Pen⸗

vermiethen . 2085

N 4 .
2 Trepp . rechts , ſchön
möblirt . Zimmer ſof,

oder ſ

85
zu verm . 622b

N 4, 2 3. St . mbl . Zeur⸗
5 A zu verm . 6725

St. , ein ſch. nibl ,N 6, 33 an beſſeren
Herrnzu vermiethen . 5260

N6 67½ gut nibl . Zim , mit
9 2 Peuſ zu ö. 6530

0 5 , J, Techpe Liafs,
bübſch möbl . Zimmer z. v. 3442

05 ee 1 gutk
0 , ( nubl . Zim . zu v . 7975

542 Treppen , elegant
1 , 7 A Wohn⸗
und Siee ſeparater

Sganng an feinen Herrn per
1. Februar zu vermiethen . d

b54 25 St . Iks. , möl Bim⸗
2 per 1. Febr. ;3z. v. 799b

91 . 1
A .

. , 1 güt mödt ,

9 7,24

8. El . ,
Z auf 1. Febk. 1 — 2220

gut möbl . Zim .
mit Peuſion ſof .

zu vermiethen . 3180

N 3 33 Tirdl . möbl ,
Zim , zu verm . 5

N 2 Tr en ſchön8 . 17 möbl. Zim . zu v. 7075

N 3. Stock links , 1 möbl .
84 . 3 Zimmer bis 1. gzu vermieihen . 60

86
1 Tr.
Fräul .

Balkonzim , billig zu verm .

links iſt an ein
ein gut möbl .

7795

7N . 4. Sl. , hübſch möbl .
1 8 0 Aiin zu verm . 3492

J 2 Trepp . , fein möbl .
1 6. 4 Zimmer mit voller
Penſion zu vermiethen . 867⁰

F 5 Tr . 2 ſchöt
Bismarchyl. 0 möbl . Zimmer
m. od ohne Penſ . zu verm . 7585

Gichelselmerſir . U, 8. 8
fein mi bl. Zim . zu verm . 777

Fe 5, Wohne und
Schlafzim . , ev. jauch einzeln ,

ſchön möbl. , p. 1. Febr . 3. v. 8056
5 I ein gut mbl .

Lallehſtraße 5 Parkim
ſotort oder ſpäter zu v. 7985

Prinz Wilhelmmſtr . 15 4 Tr. ,
gut möblirtes Zimmer ſofort zu
berntiethen . Preis 15 Mk. 1135

1 TrePrinzWilhelnstr. 27 a⸗
Zwei fein nabl 3. n. ( Wohn⸗ u.
Schlafz.) p. 1. Febr . J . v. 8845

Roſengarkruflt. la
(1 Treppe )

Elegant möhl . Zimmer
32⁰¹zu vermiethen .

Anzuſehen zwiſchen 1 u. 8 Uhr.
Roſeng rieuftr . 30 , 2 Tr⸗

rechtis , ſchönes gerüum . möbl.
Zim . au beſſ . Herru zu v . 804

5 , 5 , Te h. ſchönRin mbl . Zim. mit oder oüne
Peuſ . ſof. od ſpät . preisw . z. v. 85

4 2gur ddl. Part⸗Itnt .
„Wohn⸗ u Schlafz . ) pr . 1. Febr

zu verm . Näh . 2. Stock. 349b
zwei mbl. Parlerre⸗0 4, 18 1 jof. zu ver⸗

miethen. Näh. Stock , 3443444

6 9 fein sl Zim . an
4. beſſ . Hru . z . v. 00

möhliries Aimmer
nebſt auſtoßendem

1 Treppe bo h,
287

1
einſach möbl . Zim ,
mit Penſion zu

vergeben . 952⁵
Näheres D 4, 11, parterre .

g. Ftöbl , Zim ,. 5.I 4, 15
1 vart 615b

Stock , ein gutI ＋5 18 *möbl. Zimuter bis
1. Februar zu verm . 6810

mobl . Zim , ſof, biſ .
E 25 15 zu velmieth . 308b

E 7,
—

2 part . , mobl . Wohn⸗ u
Schlafz ſof. au 2 ord .

75 25 und 30 Mark zu

D 1. 13
leeren Zimmer ,
zu vereniethen .

beuin , Fil . Stmony . 312b

( ietzt Aegdemie⸗E 8. Sa
ſtraße 10) ein ſchön

möbl . Zim . ſof. zu verm . 3083

F3, 2. Stock , ein iöbl .
Zim . ſof. z, v. 6440

12 Stock , ein gut6 3 . ＋ möblirt , Zimmer an
Herrn ſoſot zu verm . 3405

Rheinſtt. , D 7 , 13 4cen
Möbl. Zimmer zu verm . 3355

Nöbl.Ainmer 1 224 — 5I 2. 14 IV .

Nn . Zimmer mit Penſion
an eine Dame oder Herrn

80 vernnethen Näheres U 8,9Stock links . 268

Ein eleg. möbl. Zimmer
zu vermiethen . 374b

Näberes Cigarrenhaus zum
Borſentau , EK 4, 17.
chön möbl . Zimmer auf ſoſort
Ooder ſpäter zu verm . 3ů er⸗
fragen zwiſchen 11 und 3 Uhr
2 ( Breite Str . ) 3 Tr . 5095

möbl . Zimmer an einen
beſſeren Herrn zu verm .

N5. , 1a i Tr . ddab

4 Tr. Koſt u. Logis
zu verm . 4390MI . 45

N3 , 13a bee u fenk⸗
tiſch k.

7555
beſſ. Hru . theiln . 2175

27 7 A U.
endt ſch. 3499

Ti , mobl . ZimR3 , 5

per ſof. an ifr jg. Maun 1iu . 0

17 4. St. , eiuf . möbl .
6 7 . 20 Zim. z. bm. 1060

1 22 gutmbl . Port . ⸗Zien6 7, 35 ſoiort zu verim . 708b

61Jungbuſchſtr . J, gemfth .
10 mbl. Zim . m. Rafſeef 16 M

äh. Pflügersgrunbfit .38 patt. 5 Näh. F &. G. Laben .

m. voller Penſion

Nillaj⸗ Auß Abendliſch
n

—3 iſr . Familie . 10890
3 . 14 , 2 Trepp . links .

Nelue iſingel , Penſion .

zu verin , Aii exir. 3. Slock , 8880
Guter Mitiags u. Abendtiſch .
13⁴ AK . L. 4. Siod



8. Seſte , Mannheim , 19 , Januar ,

in 2Ununheim.
Montag , den 19 . 1903 .

43 . Vorſtellung .

Die Näuber .
Ein Trauerſpiel in ? Handlungen von Friedrich Schiller .

Regiſſeur : Herr Jaeobi .

Perſonen :
Maximilliau , regierender Graf von

—
Herr Tielſch.Karl, 8

Franz, ſeine Söhne Herr Eckelmann .
Amalia , ſeine Nichte Fl . Wiftels
Splegelberg , Herr Kö ert .

en Herr Eruſt .
Grimni , Herr Weger .

Fole ⸗ Libertiner , nachher Banditen
oller ,

Na mann,
Koſiusky ,

Sweiter Räuber
5

Hermann , Baſtard eines
Gdelmanies 5

Eine Magiſteatsperſon
Daniel , ein alter Diener⸗

% Karl

Herr Kallenberger.

gar
Ausrelder .

err Lobertz .
Herr Möller .

Herr Eichrodt .

905 Schippers .
err Godeck .

„ Herr Hecht .
Herr Hildebrandt .

Hert Joſe Berger vom Stadt⸗

Diener . Näuber .

Seſfenerö“ nung 6 Uhr . Anf . prac .

Nach der drilten Handlung findet eine größere Pauſe ſtalt .

Kleine Eintritispreiſe .

Vorberkauf von Billets in der

Filigle des Geſergl⸗Anzeigers , Fliedrichsplatz 5.

Dienſtag , 20 . Jau . 1903 . 45 . Vorſtellge im ubonnem . A⸗

Die Bhre .
Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann .

7
——

Npollo - Thenter .
5

Montag , den 19 . Jannar :
Grosse Speolalitäten - Vorstellung

u A. neue Serie Vioscopbilder ,
Wölfen ꝛc. ꝛc. Seit 16. ds. Mts . vollſtändig neues Programm .

Donuerſtag , 22 . Jan . 1903 , Abends ½8 Uhr

Duetten⸗- u. gieler Adene
Ftal Agnes Stayennagen ( Sopra) und

Fral Iduna Walter - Choinanus ( A9

Ler Hoinnrſikalien⸗ und e ee von Ia . erd
eckel , ſowie die unreſervirten Plätze in der Muſikalſenhand.

ung von h . Sohler . 1082

von K . Ferdinand Heckel .

EDr . Salz , P 2 , I .

Speelal - Arzt für pera

Staffwoechsel Krinkheften .

Ludwigsbafen .

Munnee Nies-U, CafeHestauran
„ Ludwigshof “

Ecke Nalſer Wilhelm⸗ und Sismarckſtvaße .

Ppezialausſchank : Eberlbrän .

Anerkannt beste Köche .
7982 M. Rass .

Den werthen Damen empfehle ich mich zur

Aunfertigung aller Art Coſtümen

been Schneid rkleider ) , übernehme auch Umänderungen ,
wie Moderniſirungen bei mäßigem Preiſe . 9031

Auf Wunſch werden Beſtellungen außer dem Hauſe angenommen .

Josef Pest , Damenſchneider aus Wien ,
Lutſenring 5, 1. Stock .

—
8

e

Zoll - Impressen

Art . 85

12
＋

Delclerationen
SS

e

ſete 595
5

88 ode 888 N8
*

in jeqem duantupd stets zu haben in der

* *

G. m. b. H. Pes 19

Größh. Hof⸗ U. Naioualthenterſe

theater in Röutashütte als Gaft . 5

ſ % ur . Ende 10 Unr .

Danaſt u. Pliste für Kanapeiberüne,

26218

Miss Clarisss it ihren

Dasinosaal - Mannbheim

am Klatier : Herr Bernhard stavenhagen .
Reſervirte Plate Mik . 4 — und Mk . . —, virte

Plätze a Mk . . —, Saal⸗Siehplätze und Gallerie ä Mk . . 50 in

Ton der Reise Zurüch
uns 1
10 8815

2u aussergewöhnlion billgen Preisen ,

Feinſtes Münchener Bier Lokal .

Chemikalſen und Nohprodukten aller Art , von Hü ltenprodukten ,
Mineral , und Cylinderblen , Fetten und Wachſen ,

künſtl . Tüngemitteln und Jutlerſtoffen⸗ Oelküchen , Trink und Brauchwaſſer , von Sperialitälen ( Ge

44Ir
Duroh Ankauf des Resthestandes eines liquidirten Weiss -

waaren - und Ausstaltungsgeschäfts
bin in der Lage , zu ſpottbilligen Preiſen in nur den beſten Qualitäten

folgende Waaren abzugeben :

Tiſchtüchet, Tafellücher, Servietten,

Handlücher, Kafferdecken, Leiuen
in jeder Breite ,

Zulet Damaſt, Pigué, Tiſchdecken,
Wollene Porhänge,

Wollene Schlafdecken ,
Sehr elegante Spachtel⸗Stores, abgepaßte

Gardinen breit und ſchmal,

En Slickeien
elt . elc.

Konzertflügel Blüthner aus dem e

Verkauf nur gegen Baar .

Cacaco
mit Zuckęr. Praktisch .

W. Cuenfaleen . Big —

Oberrheinische Bank
L 2. Centrale Mannheim

Niederlassungen in Basel , Freiburg 1. . , Heldelberg , Karls -

ruhe , Strassburg i. Els .

Bankgeschäfte aller Art .

Creditbriefe für alle Länder .

Im Tokal der Nolksküche, K 5, 0
erhalten jzden Montag und Freitag

von %) bis ½8 Uhr

Frauen und Mädchen unentgeltlich
Nath und Auskunft

e des Vereins Rechtsſchutzſtelle für
—

—— —— — — — 61710

Specſa/. Versundt
5n

Uhren , Uhrbheiten und Bestecften .

Taschen - Uhren

JL .
mit meiner eigenen gesetzlich ge -

Eingetragene Schutzmarke

Sohüjtzten
( 4

sind unibertroffen
Haris in Qualität und

Prefsi rdigleſt .

Hauptniederſage ton

Glashütterllhren
von J . Lange & Söneè .

dumelen und Coſdwaaren in grösster fuswafil .

J . Lotterhos , Hannheim , p , 5

Breite Strasss .

Versüume fliemand be, Bedart
„ % ſasti

meinen

2 Hindel bereſtilligst statt .

28490

Pliſſé⸗ Brennerei⸗
DTatterſallſtraße 24 . 24265

ſjefertItenballte
federungsanlagen
ſa,

Hättenwerke

mitund ohne L1Lieferung
0 aee Elenel

3 , 10 Mannheim 3, 10

0 eben. Neinigüngu. Kunstwaschelei!
für Damen - u . Herren - Garderobe ,

usbel u . Deeorationsstoffe jeder Art .

NRasche Liefſerung . Billigste Preise

—

OSstrrentliche

Uutersuchüngs-Anstalt unc chemische Versuchsstafian
von

Du , Bissinger u . Dr . Geaff

Amtliche chemiker für verschiedene staatliche und städtische Behörden

Mannbheim DI . 3 .

Gewerbe und Induſtrie
D1 .

Analyſen aller Art für Handel ,
u. A. von !

( Heizwerihbeſtg . , Rauchgasanalyſen ) , Asphalt ,

heimmitteln ) , von Giften und vergiſteten Subſtauzen u. ſ. w.
Untersuchungen . Weautachtng von Nahrungs - u . Genussmitteln
Insbesonderevon wWein , ſerner von weilch, Mehl . Prod, Butter , Speiſeſetten u. Oelen , Chocslade :

Eingehende und sachgemässe Unte rsuchung von
Harn , von Seereten der n

von Blut u . A .
—

Mekallen , Baumaterialen , Kohlen

„* dan KAuswurf bbei Lungenkranke ,
20 105

fürKragen u. Manſchetten ,17 öebwassſerdlee Dae2l8 b.

Hch. a & Soln, Ludwpigshafen a. fl
Sgl . Bayr . Hoflieſeranten .

EADSDOTTE
liefern

benſter u. Thüren
ſowie alle 5

Sauſchreiner⸗Arbeilen .
Mroßes Vorrathslager

kortiger Fenster n. Thüren .

Hervorragend ſchöne Arbeiten
in jeder Holzart .

Zeichnungen u. Koſtenauſchlüg⸗
zn Dienſten . 27268

2051

5 2 4

23616 (
Filialen in Baden - Baden , Bruchsal , Mülfbausen l. E, u. Rastaft

in Rechts⸗ und andern Angelegenheiten von den

Cataſog gratis und fnunco æu veflangen . — Umtauseh

N.

ſtirderclt Fehaedie
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